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Vorbemerkung

Der vorliegende Bericht setzt die irn Oktober 1987 erschienene Veröf-

fentlichung über "Ausgaben für Gesundheit 1970 bis 1985" fort. Er

enthält revidierte Ergebnisse für 1985, die inzwischen vorliegenden

Daten für 1986 und 1987 sowie die Zahlen für sämtliche Jahre des

Berichtszeitrautrs. Verschiedene zeitreihen, lnsbesondere der Renten-

versicherungsträger und der Arbeitgeber, wurden infolge von Revisio-

nen der Basisdaten aus dem Sozialbudget für mehrere zurückliegende

Jahre angepaßt. Ebenso wurden aufgrund von Neuberechnungen der Volks-

wirtschaftlichen Gesamtrechnungen die Angaben für die privaten Haus-

halte rückwirkend geändert.

Die Ausgaben im Gesundheitsbereich sind, nach Leistungsarten und Aus-

gabenträgern gegliedert, in zusanmenfassenden Tabellen als lange Reihen

(Tab. t.l - 1.3) bzw. als Jahresübersichten (Tab. 2) und in tiefgeglie-

derten Haupttabellen (Tab. 3 - 10) dargestellt. In den Haupttabellen

sind die Leistungsarten zusätzlich nach Ausgabenarten differenziert.

Einige ausgewählte Indikatoren im Gesundheitsbereich (Tab. I I ) und die

Aufwendungen für den erweiterten Leistungsbereich (Tab. t2) ergänzen

die Ausgabendarstel Iung.
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Allqemeine qnd qetlodische Erläuterungen

I Art und Entstehunq des Berichtssystems

Da eine durch ein Statistikgesetz angeordnete,
umfassende Statistik über die Ausgaben für
Gesundheit in der Bundesrepublik Deutschland
nicht besteht, uurden die vorliegenden Ergeb-
nisse im Rahmen einer Sonderaufbereitung aus
einer Vielzahl vorhandener Einzelstatistiken
und Einzelnachweisen zus:rmmengestellt. Den Ta-
bellen liegt ein gesamthrirtschafE,liches Mo-
dell der Finanzierungsströme im Gesundheits-
wesen zugrunde, das ein überschneidungsfreies
und konsistentes statistisches Gesamtbild der
Gesundheitsausgaben aller relevant.en Ausga-
benträger ermöglicht. Die Definitionen und
Abgrenzungen des Ausgabenmodells, insbesonde-
re die Abgrenzung des Gesundheitswesens gegen-
über dem sozialen und anderen benachbarten
Bereichen, sind weder im Recht,ssystem, noch
nach institutionellen oder ökonomischen Kate-
gorien eindeutig vorgegeben, vielmehr rnußten
sie entsprechend dem Untersuchungs- und Dar-
stellungsziel festgelegt werden. Dies geschah
unter Berücksichtigung schon vorhandener Vor-
arbeiten im Rahmen eines Forschungsauftrags
des Bundesministers für Arbeit und Sozial-
ordnung.l) Da ein breites Interesse an der
unfassenden Darstellung der Gesundheitsaus-
gaben weiterhin besteht, wird das Ausgaben-
budget jährlich fortgeschrieben.

2 Leistunqsarten und Ausgabenträqer im Gesund-
heitsbereich

Die Darstellung der Gesundheitsausgaben ist
nach Leistungsarten und nach Ausgabenträgern
untergliedert. Der Katalog der L e i -
s t u n g s a r t e n (s. Tabelle 1 -Ein-
zeldarstellung -) umfaßt neben den Maßnahmen
der Vorbeugung und Betreuung vor aIlem die
ambulante und stationäre Behandlung, Arz-
neien, Heil- und Hilfsnittel sowie die Fo19e-
leistungen bei Krankheit, Invalidität und
Mutterschaft. Außerdem zählen die Aufwendun-
gen für die Ausbildung und Forschung im Be-
reich Medizin und nicht aufteilbare (Verwal-
tungs- )Ausgaben dazu.

Diese Leistungsartennomenklatur grenzt den Ge-
sundheitsbereich für die vorliegende Ergebnis-
darstellung gegenüber anderen Aufgabenberei-
chen ab. Da die Übergänge fließend sind und in
einigen FäIlen mehr oder weniger willkürliche
Festsetzungen erfordern, rrurden für die Lei-
stungsbereiche vorbeugende Maßnahmen, Krank-
heitsfolgeleistungen und gesundheitsbezogene
Forschung ergänzende Leistungen (z.B: für Er-
holungspflege, Lärmschutz, Arbeitsschutz oder
Sterbegeld) des sog. erneiterten Gesundheits-
bereichs statistisch erfaßt und aufbereitet.

A u s g a b e n t r ä g e r sind sämtliche
Institutionen, die Leistungen genäß der obi-
gen Nomenklatur finanzieren, nämlich die
öffentlichen und privaten Haushalte, die ein-
zelnen Zweige der Sozialversicherung, insbe-
sondere die gesetzliche Krankenversicherung,
private Krankenversicherungen sowie die Ar-
beitgeber. Sie sind so abgegrenzt, daß Do[F
pelzählungen aufgrund der vielfältigen Finan-
zierung sverf lechtungen im Gesundhei tswesen
nicht auftreten. Gemäß dem vorgegebenen
UntersuchungsansaE,z waren die gesundheit,s-
politisch relevanten Institutionen und ihre
Leistungen zu berücksichtigen, unabhängig von
Zahlungswegen und Ref inanzierungsmöglichkei-
ten. Dies gilt beispielsweise für die Lei-
stungausgaben der privaten Krankenversiche-
rungen und für die Beihilfen der öffentlichen
Arbeitgeber, die diesen Trägern und nicht den
privaten Haushalt.en zugeordnet sind.

Von der bisherigen ausführlichen Darstellung
der Au sg abe narte n wird abge-
sehen, da die Aussagefähigkeit verschiedener
Ausgabenkategorien erheblich eingeschränkt
ist. So wird etwa der Begriff der Sachleistun-
gen aus dem Maßnahmenkat.alog der gesetzlichen
Krankenversicherung in anderen Bereichen, z.B.
bei der Sozialhilfe, rnit abweichenden Inhal-
ten verr"rendet. Problematisch ist vor aIIem
der Nachweis von Personal- und Sachausgaben
im Gesundheitswesen. Zwar sind diese Daten
für den Leistungsbereich stationäre Behand-
lung des Ausgabenträgers öffentliche Haus-
halte bekannt, doch müssen sie zur Vermeidung
von Doppelzählungen um die bei anderen Trä-
gern als Ausgaben erfaßten pflegesatzeinnah-
men gekürzt rerden. Die Restgröße wird als
fiktiver laufender Zuschuß der öffentlichen
Haushalte dargestellt. Personal- und Sachaus-

1 ) Die Struktur der Ausgaben im Gesundheits-
bereich und ihre Ent,rricklung seit 1970- Vertiefende Untersuchung zur Aussage-fähigkeit der amtlichen SIaristik, Gösund-
heitsforschung 7, hrsg. vom Bundesministerfür Arbeit und Sozialordnung.
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gaben enthäIt die vorliegende Finanzierungs-
darstellung cleshalb nur i.m umfange des ver-
waltungsaufwandes der Versicherungen, nicht
jedoch für die 'Produktion' von Gesundheits-
lei stungen .

Von erheblicher Bedeutung ist jecloch die Un-
terscheidung zwischen krankheitsbedingten
Binkommensleistungen einerseits und finan-
ziellen Leistungen für die Bereitstellung bzw.
die Verwendung von Gütern des Gesundheits-
wesens andererseits, so daß diese Zweiteilung
der Ausgabenarten konsequent durchgeführt
wurde.

3 Ergebnisdarstellung
Die Ergebnisse sind in tiefgegliederten
H a u pt t a b e 1 1 e n nach einzelnen
Ausgabenträgern (Tabellen 3 bis l0) darge-
stellt, aus denen sich clie z u s a m m e n -
f assenden Übersichten
(Tabellen t.l bis'1.3), die J a h r e s-
t a b e 1 I e n nach Leistungsarten und
Ausgabenträgern (Tabelle 2) und - unter Ein-
beziehung demographischer und gesundheitssta-
tistischer Daten - die " I n d i k a t o -
ren f ür den Gesundheits-
b e r e i c h' (tabelle 11) errechnen. Eine
weitere Tabelle zeigt den sogenannten e r -
weiterten Leistungsbe-
reich (Tabellel2).

-6-



Ausgaben für Gesundheit
1 987

Mit dem vorliegenden Beitrag wird die iährliche Bericht-
erslattung über die Struktur und die Entwicklung der Aus-
gaben für das Gesundheitswesen in der Bundesrepublik
Deutschland lortgesetzt. Das Darstellungskonzept blieb
unverändert, jedoch sind klernere Korrekturen bei ver-
schiedenen Leistungsarten aufgrund neuerer Ausgangs-
daten vorgenommen worden, dre auch erne rückwirkende
Anpassung der Zeilreihen nach sich zogen. Hiervon be-
troflen waren insbesondere die Angaben über die Berufs-
bzw. Erwerbsunlähigkeitsrenlen und die Arbeitgeberlei-
stungen aus dem Sozialbudget sowie die im Rahmen der
Volkswirtschaltlichen Gesamtrechnungen ermrttellen
Ausgaben der privaten Haushatte lür Gesundheitsgüter
und -lerstungen. Geringfügige Veränderungen bei der Aul-
teilung aul die Leistungsarten ergaben sich durch eine
Anderung des Kontenrahmens lür die gesetzliche Kran-
kenversicherung. lnfolge der Korrekturen lielen die Ge-
samlausgaben lür 1986 um 1,4 Mrd. DM niedriger aus als
ursprünglich aufgrund der vorläuligen Dalen errechnel
worden war. Für das Berichtsiahr 1987 wurden zum Teil
noch vorläulige Ergebnisse venrvendet t).

Überblick
lm Jahr 1987 wurden lür die Erhaltung und die Wiederher-
stellung der Gesundheit, für Krankheitslolgeleistungen
und für die Ausbrldung und Forschung im Gesundheits-
wesen 260,9 Mrd. DM aulgewendet. Die Zuwachsrate ge-

genüber 1986 betrug 4,4% und lag damit nur geringlÜgig
über der des Vorjahres (+ 4,3%). Die Ausgaben fÜr Ge-
sundheit stiegen auch 1987 stärker als das nominale Brut-
tosozialprodukt (+ 3,8%) und die Bruttolohn- und -ge-
haltsumme der Arbeitnehmer (*4,006). Die Träger der
gesetzlichen und privaten Krankenversicherung mußten
deshalb, trotz einiger kostendämpfender Maßnahmen der
Vorjahre - wre zum Beispiel die Koppelung der Azteho-
norare an die Grundlohnentwicklung -, ihre Beitragssät-
ze 1987 wieder erhöhen.

Die Ausgaben lür die wichtigste Leistungsart, die Behand-
lung von Krankheiten und Unfallfolgen, lagen mit
155,4 Mrd. DM um 4,1o/o über denen des Vorlahres. Für
Krankheitsfolgeleistungen wurden 73,0 Mrd. DM ausgege-
ben, 5,00/o mehr als ein Jahr zuvor. Überdurchschnitllich
erhöhten sich auch die Ausgaben für vorbeugende und
betreuende Maßnahmen, für die 16,5 Mrd. DM (+ 6,20,6)
beansprucht wurden, sowie für die medizinische Ausbil-
dung und Forschung, deren Kostenaulwand auf 4,6 Mrd.
DM (+6,970) stieg. Diese beiden Leistungsarlen haben
auch rm Vergleich zu 1970 mit 359 und 38706 die stärksten
Ausgabenzuwächse zu vezeichnen. Fasl genauso stark
zugenommen haben seit 1970 die Ausgaben lür die Kran-
kenbehandlung ( * 338 0,6), während sich die Ausgaben für
Krankheitsfolgeleistungen nur um 1650Ä erhöhten (siehe
Tabelle 1).

1987 wurden weitere 14,9 Mrd. DM lür Leistungen ausge-
geben, die im weiteren Sinne ebenfalls der Gesundheil der
Bevölkerung zugute kamen. Dazu zählten Renten und Pen-
sionen an Hinterbliebene von vozeitig in den Ruhestand
getretenen Beruls- und Enverbsunfähigen, Sterbegelder,
Maßnahmen zur Reinhaltung von Luft, Wasser und Erde,
zum Arbeitsschutz und zur Lärmbekämplung sowie son-
stige Leislungen wie Erholungshillen im Rahmen der
Kriegsopferfürsorge. Mit 9,2 Mrd. DM bildeten die vozeiti-
gen Renten und Pensionen, die von den öffentlichen Haus-
halten, den Arbeitgebern und der gesetzlichen Unfallversi-
cherung gezahlt wurden, den größten Posten. Auch die

Tabelle 1: Ausgabenr) für Gesundheit nach Leistungsart€n
Lcistungsart 1970 1975 19C0 1982 19&l 198a 1$5 1S6 1987

Nichl

3 584
35 15a
27 522.

955
3071

I t()6
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€ 289

1 9E5
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MilI OM
11 üt2

1112,g
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3 1567ß
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89@

13ü2
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135 'ßl65@
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16 /t57
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1r 3r1
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Krrnkhettsrolgolcistungen .. . .
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5,7
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e,t
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fi,7
ß,4

1,6

6,0
$,t
28,7

t,6

6,0
59,4
8,5

t,6
1,1

6,2
59,7
27,6

1,7
1,8

6.2
59,8
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1,7

6,3
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1970 - 100
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träger und um Befrägc der Arbeitgebcr und Verstchsrten. -
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Sterbegeldzahlungen und sonstigen Leistungen im
Todesfall schlugen mit 2,5 Mrd. DM stärker zu Buche.
Diese nur rndirekt mit der Gesundheit zusammenhängen-
den Aufwendungen bleiben bei der weiteren Darstellung
der Gesundheitsausgaben außer Betracht.

Leistungsarten
Fürdre B e h an d lu n g kranker und verletzter Personen
wurden 1987 155,4 Mrd. DM oder 59,6% der Gesamtauf-
wendungen ausgegeben (siehe Tabelle 1 und Schaubild 1

sowie Tabellen auf S. 281. ff.).

Davon war der größte Betrag mit 56,1 Mrd. DM fÜr dte
Behandlung in Krankenhäusern erforderlich,46,l Mrd. DM
wurden für die Behandlung durch Arzte und Zahnärzle n
freier Praxis und 35,2 Mrd. DM für Arznei-, Heil- und Hilfs-
mittel wre Hör- oder Sehhilfen ausgegeben. FÜr Zahn-
ersatz mußlen 10,3 Mrd. DM aufgewendet werden und für
dre Kurbehandlung 7,7 Mrd. DM.

Gegenuber 1986 stiegen die Behandlungsausgaben um
4,1 o/o. Der rn den letzten Jahren stets als ,,Vorreiter" bei der
Ausgabenentwicklung angesehene Bereich der stationa-
ren Behandlung wies 1987 ledrglich eine Autwandssteige-
rung von 3,9% auf, Dres ist tn erster Ltnte eine Folge der
verkürzten durchschnittlichen Verweildauer der Patienten
rn Krankenhäusern und der in den Jahren 1984 bts 1986
wrrksam gewordenen Kostendämplungsmaßnahmen. Die
Ausgaben für den Zahnersatz waren wie rm Voriahr rÜck-
läufig, was auf die Neubewerlung von zahnärztlichen Lei-
stungen, die 1986 tn Kraft trat, zurÜckzufÜhren ist. ln diesem
Zusammenhang wurden die Zahnersatzlelstungen gegen-
über den Maßnahmen zur Zahnerialtung zurückgestuft.
Kräftige Zunahmen ergaben sich, wte tn den Jahren zuvor,
bei den Ausgaben für Arznei-, Herl- und Hilfsmlttel
(* 6,60/o), unter denen dte Aulwendungen für Brtllen, Hör-
geräte oder orthopädische Hilfen noch weitaus kräftiger
stiegen als die für Arznermittel. Auch für den stationären
Kurbereich (* 6,2o/o) ergab sich eine Überdurchschnlttli-
che Stergerung. Dagegen hielt sich der Zuwachs bei den
Ausgaben lür ambulante ärztltche Leistungen mi 4,1o/0,

nicht zuletzt durch die wetter gÜlttge Anbrndung der ärztli-
chen Vergütungen an die Grundlohnentwicklung, tm Rah-
men des durchschnrttlichen Anstiegs fÜr sämtliche Be-
handlungsausgaben.

Dre Krankhertsf olgeleistungen, die vorwie-
gend Zahlungen an Kranke, Verletzte und Erwerbsunfähi-
ge, aber auch Maßnahmen der berufltchen und der sozia-
len Rehabrlitation umfassen, beanspruchten 1987
73,0 Mrd. DM. Die größten Terlbeträge entlielen dabet auf
die Entgeltfortzahlung bei Krankheit und Mutterschaft mit
29,9 Mrd. DM, die Renten bei Beruls- und Erwerbsunfähtg-
kert mit 21 ,7 Mrd. DM und auf die sonstigen Einkommens-
lerstungen im Krankheitsfall - vorwiegend Krankengeld

- mit 12,8 Mrd. DM. Mit 5,00/o erhöhten sich dte Krank-
heitsfolgeleistungen stärker als die Behandlungsaufwen-
dungen, was besonders auf die kräftigen Zuwachsraten
bei den Entgeltlortzahlungen der Arbeitgeber (+ 6,6%)
und bei den Rehabilitationsmaßnahmen (*10,7o/o) zu'
rückzuführen ist. Wesentlich gemäßrgter verlief die Ent-
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wrcklung ber den Rentenzahlungen (+ 1,7 o/o)und den son-
stigen Ernkommensleistungen ( t 3,7 0/o).

Erne immergrößere Bedeutung gewinnen dte vorbeu -

genden und betreuenden Maßnahmen.
Für diese Leistungen wurden 1987 zusammen 16,5 Mrd.
DM und damil 6,20/o mehr als 1986 aufgewendet. Am be-
deutendsten waren mit 8,2 Mrd. DM die Maßnahmen zur
Pllege, dre sogar 7,7o/o mehr Mittel als im Vor;ahr bean-
spruchten. Die höchste Zuwachsrate wiesen - wie schon
rn den Vorjahren - mit '10,1 % die Ausgaben lür Vorsorge-
und Früherkennungsletstungen auf; sie erreichten 1987
2,0 Mrd, DM. Dre Ausgaben der öffentlichen und privaten
Gesundheitsdrenste (2. B. vertrauensärztltcher Dienst der
gesetzlichen Krankenversicherung, soztalmedizinischer
Drenst der Rentenversicherungsträger) lagen 1987 mtt
4,6 Mrd. DM nur wentg höher (+ Z,AVol als im Voriahr.

Fürdre Au sbild u ng vonAzten, Zahnärzlen,Apothe-
kern und sonstrgem mediztntschen Personal sowie für die
gesundheitsbezogene Forschung in Hochschulen
und wissenschaftlichen lnstituten gaben die öffentlichen
Haushalte 1987 4,6 Mrd. DM aus. Dies entsprtcht einer
Zunahme von 6,90/o gegenüber 1986.

Ausgabenträger
Der mrt Abstand größte Teil der Gesundheitsleistungen
wurde von der gesetzlichen Krankenversi-
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Schrubrld 2
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c h e ru n g (GKV)finanziert, dre 1987 122,2Mrd.DM bzw.
46,80/o des gesamten Ausgabenvolumens aufbrachte (sie-
he Tabellen 2 brs 4 und Schaubild 2). Gegenüber 1986
verzeichnelen die gesetzlichen Krankenkassen, bei denen

rund 90% der Bevölkerung versichert sind, einen Ausga-
benzuwachs von 4,3o/o. Für die Krankenbehandlung gab
die GKV 103,9 Mrd. DM aus. Dergrößte Einzelbetrag entfiel
auf die stationäre Heilbehandlung in Krankenanstalten.
Unter Einschluß der Krankentransportkosten beliefen sich
dre Ausgaben hierfür aul40,1 Mrd. DM und lagen damit um
rund 1,8 Mrd. DM oder 4,7 % höher als im Vorjahr. Für die
Behandlung bei Arzten, Zahnärzlen und sonstigen Heil-
personen wie Krankengymnasten oder Masseuren waren
31,1 Mrd. DM erforderlich. Die Ausgaben für Azneien,
Heil- und Hillsmittel mit einem Gesamtbetrag von
24,5 Mrd. DM nahmen gegenüber 1986 mit 7,8Y0 am stärk-
sten zu. Diese kräftige Steigerung war voruviegend auf die
starke Nachfrage nach Hilfsmitteln zurückzuführen, für die
die GKV 9,'l 016 mehr als im Vorlahr ausgeben mußte. Die
Ausgaben für den Zahnersatz, die bereits im Vorjahr we-
gen der erwähnten neuen Bewertungsrichtlinien für zahn-
konservierende und zahnprothetische Leistungen stark
rückläufig waren, gingen 1987 erneut um rund 0,6 Mrd. DM
auf 6,3 Mrd. DM zurück. Bei den Ausgaben der GKV für
Krankhertsfolgeleistungen in Höhe von 8,5 Mrd. DM stan-
den mit 7,4 Mrd. DM die Krankengeldzahlungen im Vorder-
grund. Der Schwerpunkt dervorbeugenden und betreuen-
den Maßnahmen, für die die GKV 3,8 Mrd. DM aufwandte,
lag mit 1,5 Mrd. DM bei der Mutterschaftshilfe.

Die bereits vorliegenden vorläufigen Ergebnisse der GKV
für das Berichtslahr 1988 zeigen eine kräftige Steigerung
der Gesamtausgaben auf 131,5 Mrd. DM. Maßgeblich für
diesen erheblichen Anstieg um7,60/o gegenüber 1987 ist
die ,,Ankündigungswirkung" der Strukturreform im Ge-
sundheitswesen, die zum 1. Januar 1989 in Kraft trat und
unter anderem kräftige Erhöhungen des Eigenanteils der
Patienten an den Ausgaben für bestimmte Güter und Lei-
stungen mit sich brachte. lnsbesondere die Beschaflung
von Zahnersatz, von Azneien und von Hillsmitteln - und
zwa( vor allem von Sehhilfen - wurde in erheblichem

Tabelle 2: Ausgabeni) für Gesundheit nach Ausgabenträgorn

l) Ausgebembgrenzung sishe Fu8noto zu Trbslle 1 - 2) Ohne Arbcitgeberlobtung, abzügtich ffleg$.tzrinnahm.n (funhioml€ Abgrcnzung)
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Ausgrbenträgor 1970 1975 1980 1982 1983 1984 1985 1986 1987
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17 N2
7 369

10235
3t u9
1{ 881

a 451
99 071
176(}
7 381

10 880
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Umfang auf 1988 vorgezogen. Für den Zahnersatz mußte
die GKV mit insgesamt 9,2 Mrd. DM 46,90/o und bei den
Sehhillen mit 2,1 Mrd. DM 15,60/o mehr als 1987 aufwen-
den. Die Ausgaben der Kassen lür Arznermrttel erreichlen
1988 20,5 Mrd. DM und fielen damrt um 8,5 0/o höher aus als
rm Jahr zuvor. Bei den übrigen wichtigen Lerstungsarlen -
der ambulanten und stationären Behandlung sowie dem
Krankengeld - lagen die Zuwachsraten dagegen nur ge-
nngfügig über bzw. sogar unter denen des Vorjahres.

Bei den Ausgaben der öflentlichen und privaten A r b e i t -
g e b e r in Höhe von 43,2 Mrd. DM (* 6,40/o) standen mil
33,7 Mrd. DM die Krankheitslolgeleistungen im Vorder-
grund, die srch rn erster Linie aus den Entgeltfortzahlungen
bei Krankheit oder Mutterschatt (29,9 Mrd. DM) und aus
den vorzeitigen Pensionen im öffentlichen Dienst (3,3 Mrd.
DM) zusammensetzten. Für die Krankenbehandlung ga-
ben die Arbeitgeber über Beihillen und Fürsorgeleistun-
gen 7,6 Mrd. DM (* 8,20/o), für Maßnahmen der Gesund-
heitsvorsorge 1,9 Mrd. DM (+ 3,8%) aus.

Die Aufwendungen der öffenllichen Haushalte
für die Gesundheit beliefen sich 1987 auf 34,0 Mrd. DM
und nahmen gegenüber dem Vorlahr um 5,1 % zu.Zuden
Ausgabeschwerpunkten gehörten die Hillen zur Ptlege rm
Rahmen der Sozialhille und der Knegsoplerfürsorge in
Höhe von 7,6 Mrd. DM sowre der stationäre Krankenhaus-
bererch mrt 7,3 Mrd. DM. Die Ausgaben lür Krankenhäuser
und Hochschulkliniken wurden zur Vermeidung von Dop-
pelzählungen mit den Nachweisen bei anderen Ausga-
benträgern um die laulenden Einnahmen bereinigt. Auch
die vorwregend von den Sozialhilfeträgern und der Bun-
desanstall tür Arbeit finanzierten Leistungen zur Arbeits-
und Berufsförderung Behinderter in Höhe von 7,0 Mrd. DM
brlden einen wichtigen Ausgabeposten der öffenllichen
Hand. Von Bedeutung srnd daneben auch die Ausgaben
für die medizinische Ausbrldung an Universitäten und son-
strgen Schulen des Gesundhertswesens sowre lür die
Gesundhertsforschung, 1987 in Höhe von 4,6 Mrd. DM. lm
Vergleich mit 1986 haben srch die Krankheitsfolgeleistun-
gen mit 7,5 o/o am stärksten erhöht, wobei die Aufwendun-
gen für die berufliche Rehabilitation Behinderter sogar um
11,00/o stregen. Die Ausgaben für Ausbildung und For-

schung nahmen um 6,9 0/o und die Vorbeugungs- und Plle-
gemaßnahmen um 6,8% zu. Berucksichtigt man bei den
Aufwendungen der öflentlichen Haushalte auch die Ent-
geltfortzahlungen, Berhilfen, Fürsorgelerstungen, vorzeiti-
gen Pensionen und die Zusatzversicherung im öflentlichen
Drenst und weist die Ausgaben lür Krankenhäuser und
Hochschulkliniken als Bruttobeträge aus, so ergeben sich
lür 1987 bei den öffenthchen Haushallen Gesamtautwen-
dungen von 83,6 Mrd. DM, knapp 50/o mehr als 1986.

Die Rentenversicherung, zu der die Arbeiter-
und Angeslelltenversicherung, dre knappschaftliche Ren-
tenversrcherung, die landwrrtschafthchen Alterskassen,
die Zusalzversrcherungen und die Versorgungswerke be-
slrmmter Berufszweige gehören, ftnanzierten 1987 zusam-
men Gesundheitslerstungen im Belrag von 20,0 Mrd. DM,
das waren 2,9o/o mehr als im Voriahr. Mit 14,1 Mrd. DM
enlfiel der größle Teil der Leistungen auf Renlenzahlungen
bei Berufs- und Erwerbsunlähigkeit. Außerdem wurden -
vorwregend in eigenen Ernrichtungen der Rentenversrche-
rungsträger - Behandlungsleistungen rn Höhe von
3,9 Mrd. DM erbracht. Während die Krankhertsfolgelei-
stungen, zu denen neben den Renlenzahlungen auch
Übergangsgelder und ergänzende Lerstungen ber Heilbe-
handlung und bei Berufsförderung sowie die Slellung von
Betriebs- und Haushaltshilfen zählen, ledig[ch um 2,8o/o
über den Voriahresbeträgen lagen, nahm der Behand-
lungsautwand um 5,3% zu.

Die Unlernehmen der privaten Krankenversi-
c h e r u n g (PKV) wendelen im Jahr 1987 13,5 Mrd. DM
lur Gesundheitslerstungen auf. Der Ausgabenanstieg von
6,60/o lag höher als ber allen anderen Ausgabenträgern.
Lerslungsschwerpunkt war mil 8,9 Mrd. DM dre Behand-
lung, wovon mil 4,2 Mrd. DM knapp dre Hälfle auf die
Krankenhausbehandlung und 2,6 Mrd. DM auf die ambu-
lante Behandlung durch Arzte und Zahnärzte entfielen.
1,4 Mrd. DM gaben dre Träger der PKV lür Arznei-, Ver-
band-, Herl- und Hilfsmittel aus und knapp 0,7 Mrd. DM
waren lür Zahnersatz erforderlich. Die Barleistungen im
Krankhertslall in Form von Krankentagegeldern und Kran-
kenhaustagegeldern machten ber der PKV 1,7 Mrd. DM
aus. Gegenüber 1986 stiegen die Ausgaben lür Arznei-

Tabelle 3: Ausgaben der gesetzlichen Krankenversicherung für Gesundheit nach Leistungsarten

Leistungsart 1970 r975 1980 1982 1983 1984 1985 1986 1987

Vorbeugendo und botrsuend6 MaBnehmon
Behandlung
Krankheitstolgelsistung6n
Nicht auft erlbare Ausgab6n

lnsgosamt

Vorbeugende und b6treuende MaBnahmsn
Behandlung
KrankheitsfolgeleIstungen
Nicht rufterlbaro Ausgaben

lnsgosamt

Vorbeugende und betreuende MaBnahmen
B6h.ndlung
KrenkheitslolgeleEtung6n
Nicht euttorlbere Ausgaben
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und Heilmittel (* 10,0 0/o), Zahnersatz (+ 9,7 o/o) und ambu-
lante Behandlung (*9,0026) außerordentlich stark, wäh-
rend die entsprechenden Ausgaben der GKV 1987 nur
mäßig zunahmen oder - wie beim Zahnersalz - sogar
zurückgingen. 1986 waren sowohl die Azneimittelausga-
ben als auch die Aufwendungen lür die ärztliche Behand-
lung bei der PKV geringer gestiegen als bei der GKV, so
daß sich 1987 ein ,,Nachholeffekt" ergab. Außerdem wur-
den von der PKV gewisse Risiken übernommen, die von
der GKV nicht mehr getragen werden.

VondenTrägernder g esetzl i ch e n U nf al lve rs r -
cherung (GUV) wurden im Jahr'1987 Gesundheitslei-
stungen mrt einem Betrag von 8,3 Mrd. DM finanziert. lm
Vordergrund standen dabei die Flenten und Abfindungen
an Verletzte in Höhe von 3,0 Mrd. DM und Ausgaben für
Behandlungsmaßnahmen von insgesamt 1,9 Mrd. DM. Für
Unlallverhütung und Erste Hilfe gab die GUV knapp
0,6 Mrd. DM aus. Die Gesamtausgaben der Unfallversi-
cherung lagen nur geringfügig ( + 0,5 %) über dem Voriah-
resbetrag.
Angaben über die Aufwendungen der prtvaten
H a u s h a lt e für Waren und Dienstleistungen des Ge-
sundheitsbereichs, die diese zusätzlich zu ihren Betträgen
an gesetzliche oder private Krankenkassen tätigen, wur-
den aus den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen
entnommen. Die Aufteilung des Gesamtbetrags nach Lei-
stungsarten wurde auf der Basis der letztverfügbaren Ein-
kommens- und Verbrauchsstichprobe (z.Zt. 1983) vorge-
nommen. Danach ergaben sich für 1987 eigenfinanzierte
Gesundheitsausgaben privater Haushalte in Höhe von
19,7 Mrd. DM.

Die,,Finanzierungsströme" zwischen den verschredenen
Ausgabenträgern bzw. den privaten Haushalten als Kon-
sumenten von Gesundheitsleistungen zeigt das Schau-
bild 3 auf S. 533. Von den Einkommensleistungen mit ei-
nem Gesamtbetrag von rund 68 Mrd. DM trugen etwa
34 Mrd. DM die öflentlichen und privaten Arbeitgeber in
Form von Entgeltfortzahlungen, vorzeitrgen Pensionen und
Fürsorgeleistungen. Rund 29 Mrd. DM wurden von den
gesetzlichen und privaten Versrcherungen als Renten,
Krankengeld, Mutterschaft shilfen oder Krankenhaustage-
gelder erbracht. Den Rest von 5 Mrd. DM für Rentenlei-
stungen nach dem Bundesversorgungsgesetz und finan-

zielle Hrlfen zur Arbeits- und Berufsförderung finanzierten
die öffentlichen Haushalte. Für Sachlerstungen, die vorwie-
gend Behandlungsaufwendungen, aberauch Maßnahmen
zur Vorbeugung und zur Berufsförderung umfassen, waren

- unter Einschluß der laulenden und rnvestiven Zuschüs-
se - Ausgaben von rund 182 Mrd. DM erforderlch. Davon
finanzierten dre Versicherungsträger 124 Mrd. DM, die öf-
fentlichen Haushalte steuerten 29 Mrd. DM, die privaten
Haushalte 19 Mrd DM und die Arbeitgeber 10 Mrd. DM
bei.

Das Schaubild 3 zergt, daß die gesamten Ausgaben tm
Gesundheitsbererch letztlich durch die öffentlichen Haus-
halte, dre Arbertgeber und die privaten Haushalte getragen
werden, entweder direkt rn Form von Geld- oder Sachlei-
stungen an dre Betroflenen oder indirekt als Berträge und
Zuschüsse an die Sozialversrcherung bzw. dte prtvate
Krankenversicherung. Rechnet man diese Zuschüsse und
Beiträge zu rhren origrnären Gesundheitsausgaben hrnzu,
so entfielen auf dre offentlichen Haushalte 50 Mrd. DM, dte
öffentlichen und privaten Arbeitgeber 106 Mrd DM und dre
privaten Haushalte 105 Mrd. DM.

lndikatoren für den Gesundheitsbereich
Eine oft gebrauchte Kennzahlzur Verdeutltchung des Stel-
lenwerts der Gesundhettsausgaben ist ihr Anteil am
Bruttosozralprodukt (BSP). Er lag 1987 mrt 9,60/o

um 0,1 Prozentpunkte höher als eln Jahr zuvor (stehe Ta-
belle 5), da dre Ausgaben lür Gesundheit ( + 4,4 %) etwas
stärker zugenommen haben als das BSP ( + 3,8 0/o). Für die
Berechnung des BSP-Anteils wurden dte Gesamtaufwen-
dungen für dre Gesundheit aus methodischen Gründen
um die Ernkommenslerstungen reduziert. Ohne dtese Ab-
setzung hätte srch - ebenso wie 1986 - eine Quote von
12,9 o/o errechnet.

Für Länderverglerche rst dte Relation zwischen den Ge-
sundheitsausgaben und der Etnwohnerzahl von lnteresse.
lm Jahr 1987 betrugen dieAusgaben ie Etnwohner
4271DM. Sie lagen damit um 179 DM höher als 1986.
Dabei nahmen dre Pro-Kopf-Ausgaben für Präventton und
betreuende Maßnahmen um 15 auf 269 DM zu, für ärztliche
und zahnärztliche Behandlungsleistungen errechneten
sich lür jeden Einwohner durchschnittltch 755 DM, 30 DM
mehr als ein Jahr vorher. Noch größer war mil 36 DM der

Tabelle 4: Ausgaben für Gesundheit nach Leistungsarten und Ausgabenträgern 1987

Loistung$rt lnsgesamt Ötf€ntlich€
Haushrlte

Gesetzliche
Krankenver-
sicherung

Rentcnvor-
sGhorung

Gesetzliche
Unfrllvor-
sichcrung

Privatc
Knnk6nver-
sichcrung

Arbertgebcr Privrte
Hrushrltc

Vorbcugendc und betreucndo MaBn hmcn
Brhrndlung

16 457
.l55 

't2't72 9@
4 648

11 381

M|II DM
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9 588 1G) 871gni 8 't7E
4 648

6 Gl2

164
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15 36{
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1 890
3 960

E 856
1 707

1 9r2
7 Ets

":
19 672

Knnkheitstolgelcistungcn
Ausbildung und Forschung
Nicht ruft eilbrrc Ausgaben 580 1 8i,7 2 905

lnsgesamt

Vorbcugcnde und betrouende MrBmhmgn
Behrndlung
Kr.nkheitstolg6leistungen
Ausbildung und Forschung
Nicht ruft silbare Ausg.ben

260 852 340@ 1n199

Prozent

20 (}20 8 260 13 468 13/31 19 672

6,3
59,6
ß,0

1,8
1,3

8,1
ä,2
n,7ß!

3,1
85,0
7,0

1,9
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19,5
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6,9
2,9
ß,0

2,2
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1,1
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Zuwachs bei den Arzneien, Heil- und Htlfsmitteln, für die
pro Kopf ein Betrag von 577 DM ausgegeben wurde. Da
dre Bevölkerungszahl mrt 61 ,1 Mill. Einwohnern nahezu
unverändert blieb, waren dte Zuwachse fast ausschlteßlich
auf die Entwrcklung der Ausgaben für dte genannten Lei-
stungsarten zurückzuführen.
lm Jahr 1987 wurde ern Betrag von 4957 DM ie s t at io -

när behandeltem Kranken ausgegeben,
96 DM mehr als ein Jahr zuvor. Für einen Pflegetag wende-
ten dte Ausgabentrager im Durchschnttt 300 DM auf, 1986
waren es noch 13 DM weniger. Diese errechneten Größen
srnd allerdings nrcht identisch mrt den von den Kranken-
versrcherungen an die Krankenhäuser gezahlten effekti-
ven Pflegesätzen. Dre Zahl der Pflegetage gtng seit 1986
um rund 320000 zurück, obwohl sich die Anzahl der statio-
när behandelten Patrenten um knapp 270000 erhöhte. Der
Grund für den Rückgang lag rn der weiter reduzierten
Verwerldauer. Der Aufenthalt im Krankenhaus dauerte
1987 rm Schnrtt 17,1 Tage gegenüber 17,5Tagen im
Jahr l9S6 lnteressant rst rn dtesem Zusammenhang, daß
srch dre Verweildauer sert 1970 (24,9Tage) um 7,8Tage
vernngert hat, was für das Bemühen um mehr Wirtschafl-
lichkert rm Krankenhaus spncht. Ahnliches gilt auch für die
Anzahl der vorgehaltenen Krankenhausbetten. Der soge-
nannte ,,Bettenberg", der noch 1975 ernen Bestand von
nahezu 730000 aufwies, wurde bis 1987 auf knapp 674000
zurückgeführl. Der Bettenauslastungsgrad lag wie im Vor-
lahr bei 86,60/0. Pro Krankenhausbett wurden 1987 durch-
schnittlich 94695 DM ausgegeben, 1986 waren es
3873 DM weniger gewesen.

Anhand von geeigneten Einzelindizes aus der Preisstati-
stik wurde versucht, den Einfluß der Preise auf die Ausga-
benentwicklung näherungsweise zu eliminieren. Für die
Prersbereinigung der Ausgaben für ambulante
und stationäre Behandlung wurde der lndex der Azt-,
Krankenhaus- und sonstigen Dienstleistungen für die Ge-
sundhertspflege herangezogen, für die Aufwendungen für
Arzneien, Heil- und Hilfsmittel stand der lndex der Waren
für die Gesundhertspflege zur Verfügung. Bei der Deflatio-
nrerung der anderen Leistungsarten mußte auf inhaltlich
nur annähernd vergleichbare lndexreihen wie die der Wa-
ren und Dienstleistungen für die Körper- und Gesund-
heitspllege zurückgegritfen werden. Basisiahr für die
Prersbereinigung war 1 970.

Die Gesamtaufwendungen lür Gesundheit ie Einwohner
betrugen 1987 preisberernigt 1969 DM, der Nominalbe-
trag lag um2302 DM höher. Ohne Preissteigerungen hät-
ten die ambulanten Behandlungsleistungen 1987 292 DM
,,gekostet", rn jeweiligen Preisen waren 755 DM erforder-
lich. Bei den Arzneien, Heil- und Hilfsmitteln ergab die
Ausgabendeflationierung für 1987 einen Betrag von
321 DM gegenüber einer NominalgröBe.von 577 DM. Die
Ergebnisse der Tabelle 5 weisen aus, daß die Ausgaben-
zuwächse seit dem Basisjahr '1970 bei den Behandlungs-
leistungen und bei den vorbeugenden und betreuenden
Maßnahmen viel stärker durch die Preisentwicklung ge-
prägt wurden als die Aufwandssteigerungen auf dem Arz-
nei- und Hilfsmittelsektor. Dort waren in stärkerem Maße
Mengen- und Struktureffekte wirksam.

Tabelle 5:
lndikatoren für den Gesundheitsbereich

lndrkator 1970 1975 1980 1982 19fr1 1984 1905 1986 1987

Prozent
ln Prozent des BruttosozElprodukts

Ausgaben rm Gesundheitsbererch rnsgesamt
(ohne Ernkommensleistungen)

Ausgaben tür 86handlung

r)
2l
,)
2l

6,1
6,1
5,2
5,2

161
16't
59
59

189
18S
1ß
1%

I,t
8,3

9,2
8,0
7,5
6,4

9,5
8,2
7.7
6,5

9,1
8,2
7,6
6,1

9,1
8,2
7,7
6,5

9,6
8.5
7,8
6,6

9.5
8,5

9,6
8,6
7,7
6,7

7,1
6,6

7,7
6,7

OM

Ausgaben 1e Ernwohner
Ausgaben rmGesundh6rtsbererch rnsgssamt

AusgebenrurvorbeugendeundbstreuendeMeBnehmen

Ausgaben f ur ambulante Behendlung

AusgabenlurArzneEn,Herl-undHrlrsmrttel ., .

rl
2l
t)
2l
1)

2l
r)
2l

1)
2l
r)
2l
1)
2l

1

1

2 190
1 523

136
96

365nt
251
19E

3 178
1 782

180
1@,

535
219
3n
ß1

3101
1 718

N1
16
s88
217
416
261

3 516
17m

212
104
w,
255
us
ß7

s721
178/-
25
1ß
664
67
180
243

3925
1 8t!t

212
115
s)3
n5
512
2S0

1@2
19ß
bl
119
725
N
511
3(F

1271
1 969

269
125
755
ß2
5n
s21

Ausgaben tür strtronire B€handlung
io strtionir behandcltlm Kr.nken .

le Pllegctag

lcKrankcnheusbeti ...

tw
152

61
61

fr7#il 795

3ß6
tffi)

ltß
87

ß 371
6577

38$
179!Jfr)§I t78

4385

1$0trc
2«)
1@iltn

3t tg)

1ffitu]ßt
t&)

7623
31 213

I 592
ta9
N
1U

N24gw

174
t9@

275
t10

6|fi
31ffi

1üttw
47
1t2

90@
35 5g'

1!§7
t 9t5
3ü
116

91696
§576

1970 - 100

Prcisindex lür dE Lcbenshlltung rller privrtcn
Hrushaltc insgesamt
wlren und Dicnstlcistungon lür die Körper- und

Gesundhcitspllogc.. ...
Arzt-, Krrnksnheus- und sonst€r Dienstleßtung.n

lür dio Gesundhertspflegc. .

lndex der Einzelhrndelsprcise
Waren für die Gesundheitspflcgc

IN

tü
IN

tü

131,7 161,1

175,8

215,0

1$,7

t§,1

?J7,E

1tp,7

ß,2
24,2

t91,3

n7,1

2ß,1

t§,5

2r0,1

ß1,1

tg,0

213,6

ffi,6

t9,6

215,9

ä8,9

111,3

16,,,2

1fi.8 t18,8 159,5 tü,6 169,7 171,7 tV,3 tN,4
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Schrubrld4

Der Anteil der preisbereinigten Gesundheitsausgaben am
realen Bruttosozialprodukt lag 1987 bei 8,60/o und damit
genau einen Prozentpunkt unter der entsprechenden Re-
lation in jeweiligen Preisen.

Schaubild 4 zeigl die Entwicklung der Ausgaben für Ge-
sundheil im Vergleich zu anderen lür die Volkswirtschaft
bedeutsamen Kennzahlen seit 1970. Mit 2690Ä stiegen sie
erheblich kräftiger als das Bruttosozialprodukt, das um
1 99 % zunahm. Auch der private Verbrauch und die Brutto-
lohn- und -gehaltsumme erhöhten sich seit 1970 mit + 202
bzw. f 183% weitaus geringer.

AUSGASEI{ FOß GESUiIOHEIT III VERGI-EICH
IIIT ANI'ER€I{ GESATITURTSCHAFTUCH ßEuvAilTEil GRöSSEil

1970 - ,O

- 
Garüdh.il!.u!e.!.n ißg.$mt

- 

l.n.ndbq

-- lruthtori{portuh in lnJai0em Pr.is.n

- 

&utlohnn- u{ -gehatlunm.

Lo!.
1l0

tl.ost b Loa.

4
«x)

360

320

2m

200

2a0

llo

ra0

ta0

lm

lm,

90

ß
100

340

3m

2&

2&

200

ilo

ra0

140

1m

tüt

to
l9l0 tl t2 t3 7a 75 t6 n 7E ?9 & tl t2 83 0t 85 86 t7

,/ ,/
/,/ -,r'

///r
// ./

///
///tff
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I ZUSAI.TENFASSENOE

1.1 AUSGABEN FUER GESI'.IOHEIT

1975 1976

HILL.

I
z

3

E

5

LEI STIJI.JG SART

VORBEUGENOE I$ID BETREUENDE i.|ASSNAHHEN

BEHANDLT,NG

KRANKHEI TSF OLGELE I STUN6EN

AUSBILOT,N6 tnID FORSC}IIJNG

NICHT AUFTEILEARE AUSGABEN

VORBEUGENOE I,ND BETREUENDE MASSNAHMEN

BEI'{ANOLt,NG

KRANKHSI TSFOLGELSI STUN6EN

AUSBILDIi.IG ti,ID FORSCHLNG

NTCHT AUFiEILBARE AUSGABEN

1970

3S84

35464

?7522

955

3071

1971

{{33
42497

29724

1158

3322

t972

5178

48584

34710

1328

3956

1973

6068

57060

378 14

1540

4686

t52

197{

7 491

56099

40280

t8zll
5326

8408

75816

{3289

1983

590{

23s

?tq
157

208

r92

t92

896S

82523

{6r195

2028

62{0

146251

ANTEILE OER

100

l€ ss

20?

7

8

I

INSGE SAMT 70596 8t33il E3755

INSGESAMT 100 100 100

t24
120

109

121

115

INSGESAHT 100 115 133

107168 l2 1023 135{02

5.7
?4,

51.5

1.4

100 100 100

EI

50.2
39. 0

1,{
{,{

5.5
sz.2
36.5

1.4
il.3

s.5
sl.8
37. 0

l.{
4.2

5.2
5i.6
33, 3

1.5
{.{

6.2
56. C

32. 0

1.S

4,4

6.t
56. 4

3r .8

1,4
{.3

t2

l0
tl

t8

l3
l{
15

16

L7

100

t00

t00

100

t00

l{il
t?7
126

läa

129

169

161

137

l6l
rs3

250

<55

lE9

2L2

203

VORIEIJSENDE If'ID BETREUENDE IlASSNAI.IIIEN

BEHANOLIAIG

KRANKHEI TSFOLGELEI STTSIGEN

AUSBILDUNG t['IO FORSCHTJI\IG

NICHT AUFTEILBARE AUSGAEEN

209

186

llt6
t91

t73

17r
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UEBERSICHIEN

l,lacH HAITPILEI STtt\ßSAiIEN

1377

DH

t97e 1979 ts80 1981 1982 1985 1986 1987
LFD
t{i.

9597

86787

4928?

2198

6566

r0188

9{{39
53837

2271

6s55

5.t
56. S

32.2
1.4
3.9

100

284

266

t96
238

213

2?7

r0273

100950

589S9

29r0

69{{

s.7
56, I
32,?
1.6
3.9

100

247

285

2L1

30s

226

255

1t072

1t 1229

62716

3156

74A8

100

L2295

120002

63282

3317

8319

5.9
57.9
30.5
1.6
t.0

100

29r

12596

123013

6r599

3{{8
8969

6.0
s8. 7

23.4
1.6

{.3

t00

1983

t3022
127563

62001

35{0

s839

6.0
83. r
28,7
1.6
{.5

100

l38t

L?772

135{31

65032

35311

100{s

6.0
s9. {
28. 5

1.6
4.4

100

1{751

l{3035
66170

{082

tl{53

t00

15s00

t1l:l33r

69{79

t?47
I 12r3

100

ttir2

tl2l
25.2

{55
!t55

35{

t6{s7
t5slut
72969

t8{8
1135t

r00

I
2

3

4

15{{30 167290 180036 r95e6r 2072\3 209625 215365 Z278Lt 239{9i 2498?6 260852 6

LEISTITüSSARTEN IN 1

6,2
IE. Z

31.9

l.{
{.3

s.7
56. 8

32.L
1.E

3.8

6.2
s9.7
2?,S

t,7
{.8

6.2
59.8
27.8
1.7

. {,s

G.3

s9.6
28.0

1.8
rl.l

7

8

I
10

lt

t00

ZAHLEN

.L2

l8

268

245

179

230

?l{

219

38{
382

236

370

327

323

351

?17

22C

36t

292

297

309

3ril
228

330

244

277

343

338

230

347

271

t3
lt
15

l6
t7

363

360

223

37L

320

306

{5S

{38

265

tl87

370

369

ltz
{03

zq0

4;t7

?73

339
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I ZUSAlf,frrassENoE

1.I AUSGABEN FUER GESOIDHEIT

irlLL.

LFO. SCHL.
NRNR. LElSTI!'ßSART

VOREEIJGENDE
ltAssr'ralil.rEN

tl,lo IETREUENoE

2 IEhANDLII{G

2.I AI,GULANTE BSHANOLII\IG

2,2 STATI(NAERE BEHANOLII\IG

2.3 STATIü.IAERE KURBEHANDLII\IG

2.4 aRAEIEN, HEIL- t't0 HILFS-
}IITTEL, ZAHNERSATZ

2.{.I ARZNEIEN, HEIL- INID
}IILFSHITTEL

2.II.2 ZAHNERSATZ

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUIGEN

1970

955

820

135

3071

1971

{{33

t773

863

l!t9r
s82

1409

4249?

13895

I !1510

27ü2

1 1550

8998

2552

t223
867

356

281168

13700

53S8

9{10

33

5178

20r2

867

2233

530

1659

{8584

15230

169r3

3102

r3339

l03t 0

2ire

l{88
ll30
3s8

33180

167110

602,41

10415

u

1328

1132

196

3956

93756

6058

24122

t01t

2535

575

1!'60

s70€0

t720e

20839

3516

1S{97

llgst
35{5

3781 {

1913

l{93
u0

35830

18000

6671

11153

7t

l5{0

l3s1

189

{586

107168

?494

2!r83

1179

3S32

859

2473

56099

r98{6

211609

3869

t7775

13758

4017

2351

l9 15

{46

37765

18000

7360

L240q

rs5

t82{

1597

227

5326

tzt023

8{08

305{

l{10

39{11

953

z!t!lt

758r6

2259t
27494

{155

2157t

15502

6069

2902

z42t
{81

t02r5
181190

817{

1355r

t72

1985

1699

286

59011

r35{02

8965

3153

1286

t526

t05{
31?2

82523

2{tr74

23733

{rt0

24?78

17109

?2G7

33r4

2800

51{

4üt012

20370

843{

14208

159

2028

1733

295

62!10

1{6251

t372 1973 1974 t975 1975

1l

2 1.I GESIT{OHEITSDIENSTE

3 I.2 GESI'NDHEITSVORSORGE B{O
FRUEH:RKEt},lllNG
( sol{IT NICHT l. I }

{ 1.3 BETREUENOE }IASSNAI{I.EN
( sorf IT NICHT l. r )

5 I.3.I ].II'TTERSC}IAFTSHILFE

6 1.3.2 I,IASSNA}I}fN ZUR PFLEGE

3.1

3.1.1
3.1.2
3.2

3.2.1
5,4.L

3.2.3

3.3

358{

1520

{39

1625

{9{
It3i

35116{

11477

tL778
2430

3779

7765

20t4

27522

960

587

37?

26539

i3200

{656

8683

23

7

8

I
l0
ll
1a

13

l4

!5

29725 3{710 110280 43289 {6{95

16

17

t8

BERUFLICHE I,NO SOZIALE
REHAEILITATI OI

SERUFLICHE REHABILITATI$I

SOZIALE REHABILITATION

I,IASSNAHI€N ZUR SICHERI''IG DES
LEBENSIj}IIERHALTES IEI XRANK-
HEIT IJNO I]JVALIOITAET

ENTGELTF ORTZAHLT''IG

SONSTIGE EINKO}II,IENSLEI STIJI'IGEN
IM KRANKHEITSFALL

BERUFS- IIIO ERI€RBSIT{FAEHIG-
KEITSRENTEN

SOI'ISTIGE KRANKTIE I TSFOLGE-
LEISTIT{6EN

lo

20

2r

23

z4

z5

26

2?

1I AUSEILOIJNG IND FORSCHUI,IG

{.1 AUSBILDII{G VON I.EOIZINI SCH€]'I
PERSONAL, HEDIZINISCTIE
FORSCHI,NG AN HOCTISCHULEN

FORSCHI,NG AUSSERHALB VOiI
HOCHSCHULEN

4.2

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGAAEN

1158

996

162

3522

81334IN56ESAl'fT 70s96
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UEBERSIC}ITEN

NACH EII{ZELNEN LEISIIT{GSARIEN

0r,l

t977 1978 1379 1980 l98l 1982 1983 l9tl 1985 1985 1987

9597

333iI

l3{l

4322

1085

3837

86787

2573?

3L377

{326

2529r

\7778
7513

10188

3tl8l

t25Z

5{55
1r20

4335

911*39

28r8t
3{17{
{3{9

27733

t9{82
8253

3764

3257

507

t0273

3478

1233

s562

t222
rl3{0

100950

30270

3s515

t89l

30274

21082

92i2

4039

3519

520

tt072

3S7t

13SS

51|3

1397

t7{6

trl229

3291{

391{11

5568

33603

23225

10378

{602

{078

s24

12295

3877

1550

5888

ls23
53{5

r20002

35t30

{1900

508S

35587

25r96

rr39t

t2s95

a0l6

1386

7t911

l!t58

ss36

t230t3

36270

{{796
s9l3

3603{

256/l2

t0392

t3022

t005

1107

7610

räsg

6251

127E63

3e224

{533{
5707

37298

27206

10032

3377

3052

s25

{5S30

2r {60

4724

15396

r7s

2r9S

r89il

30{

6566

t5{430

{9887

24430

933{

16123

r85

2271

1921

350

6555

167290

5{710

27090

l0{57

17163

2i0

2910

2508

402

694{

180036

57880

27880

t2243

t7?L7

23s

3156

27L9

437

7{88

195661

s342

4786

555

57683

26900

12180

18603

257

3317

242?

4ls0

8319

207213

59{5

5392

5s3

5539S

23890

116{3

19863

258

3{{8

29e3

505

8989

20962s

6159

5625

534

55571

23500

1r293

2077A

27r

35{0

3103

117

9839

2r5965

t3772

t20t

1605

7966

1395

5571

t:,5131

t062{
48287

6175

t03{5

23377

109G8

5{48

5907

539

58289

25000

11600

21689

297

353{

3125

{09

t00{5

227814

trtTsl

tul

1729

8SS8

1{89

7109

l{3035

ti22ß3

5133r

57S8

{25{r

3L257

11384

s705

6ra9

556

59r33

25850

11887

21396

?32

4082

3636

{{6

111153

239!191

15500

{505

1850

9lat
1SS2

?589

I t!t331

a{:193

s4016

?2?3

{3789

3?042

10747

73?8

6800

578

51725

28030

12390

21305

376

4347

3888

4?9

1 l2t9

249878

r5{57

.630

20u

978
1512

8173

lsstiil

{5131

56r tl
768{

{5t98

35212

10285

8r89

75El

608

6{386

29880

128115

2r861

4!l

46118

11138

510

tr35{

260852

I

2

LFOill.

7

E

I
l0

tl

L2

13

3

I

I

43242 53837 58959 62716 63282 51599 6200! 55032 66170 69{73 72969 l4

15

t6
t?

l8
19

20

2l

22

23

2t

25

26

27

-19-



LFO.
]{R.

1 ZUSAIT€NFASSET{I}E

1.2 AUSG^IEN FIEi GESIIIOTIEIT

t97S 1975

}1ILL.

2

3

4

6

7

8

^USG^IENTRAE6ER

OIFFENTLIC}IE HAUS}IALTE I)
6ESETZLICHE KiANXENVERSICHEfi IIIG

RENTENVERSICHERIT\ß 2 )

6ESET:ZLICHE IT{FALLVERSICHERII{G

PRIVAIE KRANKENIERSICHERII\E

^RBEITGEBER
?RIVATE ITAUSHALTE

1970 l97l

11686

30583

7358

270a

3982

l8{67
8550

t372

129119

35762

8437

3095

4320

22007

7186

1973

1522r

{2559

93S8

3373

17?3

24202

t4.2
39. 7

8.7
3.1
4.t

22.6
7.2

100

197{

t6836

50990

t0737

3800

5563

24928

8169

13, 9

42,r
8.9
3,1
{.b

20. 5

6.7

100

3871

24712

6663

2520

3Er6

17315

s899

1{.0
35. 0

3.4
3.6
5.r

24.5
8.4

100

100

100

100

t00

100

100

100

183{5

5990{

I ls16

{453

6t3l
26372

8581

t00

t9292

65519

120 t6
{815
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2A265

95{6

100

INSGESAI'TT 70595 8133{ 93755

13. 8

38. I
9.0
5.5

{.5
23.5
7,7

100 100

107168 121023 135{02 t{6251

^NIEILE 
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I
t0
t1

l2
13

te
l5

14. {
37. 6

9,0
3,3
{.9

2?.?
8,I

13.5

tq.2
8.5
3,3
{.5

19.5

6. tl

13. 2

44, 8

4.2
3.3
{.6

19. 3

b.b

OEFFENTLICHE HAUS}IALTE I)
GESETZL!CHE KRANKEi|VERSICHERT'T'IG

RENTENVERSIC}IER$ß 2)
GESETZLICHE I'.IFALLVERSICHERThIG

PRIVAIE KRANKENVERSICHERUN6

ARBEITGEBER

PiIVATE HAUSHALTE

OEFFEI.ITI-ICHE I{AUSHALTE3 1}

GESETZLICHE KRANKENVERSICHERTI.16

RENIENIGRSICTIER$IG 2 )

CESETZLICHE IT'IFALLVERSICHERIT.IG

PRTVATE KRANKENVERSICTIERLT.IG

ARBEIT6EIER

PRIVATE IIAUSI{ALIE

INSGESAI,IT 10016

!7
18

l9
20

2L

22

23

,€ss

lt8
t24
tl0
107

110

107

111

l3l
l{5
L27

t2?

119

L27

t22

154

t72
140

13{

t31
ll10

131

t71

206

t6l
15r

l5{
l{il

138

r86

212

L73

177

170

152

l17

r95

26S

t80
l9r
185

t53

t6{

207z4
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XAHIGN (FII{KTIII{ALE 

^IGRENzIIß 
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1r5 133 ts2 t7t 192

2 ) GESETZLICHE RENTENYERSICHERhß, LANDI{IRTSCI{AFTLICIIE

^LIE 
RSKA SSEN, ERGAEI.CIIIG S SYSTEIG ( ZUSATZ VER SIC}IERIiE

tH OEFFENTLICHEN DIENST I'\O FIJER EINZELTG IERIJFE},
VERSORGII\IG SIGRKE.
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I'E!EiSICHIEN

I'IACH AUS6^BET{TRAEGERI{

1377 1S78

0r.t

1979 1980 1981 1982 1983 l98t
LFO.

198s 1986 l!t87 Ni.

15{{30 r672s0 180036 l9s66l 2072L3 209625 21s965 2278L4 239{9t 2$ß76 250852 I

AUSGABENTRAEGER II'I :

20538

6873{

12t'23

5 121

6911

299r6

t0{8!

219

22909

73553

13052

5{85

73{9

33538

l1{04

13.7
{{.0
?.a
3.3
{.{

20. 0

6.8

237A2

7959r

t38{2
5857

80{6

36505
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L3.2

{{.3
?,7

3.3

{.5
20.3
5.8

26063

884127

t4738
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8815

37908

13{3{

to0

27A87

9t978
16070

5853

9757

374P3

L4247

13.5
{5.8
7.8
3.3
4.7

18. I
5.9

100

2e3

384

2tl
2?2

270

215

242

294

232?Z

95757

L7252

73E9

10235

3{8{9
1t88r

r00

231151

9907r

175{0

738r

10880

3{55{
16988

13.6

{s.9
8.2
3.{
5.0

16.0

7.9

100

298

t0r
25s

293

301

200

2?8

3C6

29224

106t00

L8752

7837

11250

3S{18

181 19

t2.a
{G.7
4.2
3.a
t.3

16.0
8.0

100

236

{3r
281

303

311

210

307

!u3

31{0t
lt188S

19086

7383

12{80

37680

18976

13. I
t5.7
8.0
3.3

5.2
15.7
7.9

t00

339

323{0

11719{

t9{58
8215

12638

{061a

t9{r8

3{002

122193

20020

8260

13458

t3231

tsE72

100

3{t
{9{
300

328

372

250

333

1

2

3

a

6

7

I
10

ll
t2
l3
l{
l5

t5

13.3

{{.5
4.2
s.5

{.5
19. {
5.8

13. 3

13.2

7.5

3.2
{.5

19. {
6.9

1{.0
45.7

8.2
3.S

t.9
15.5

7.1

13. 0

46.8
7.?
3.2
5.2

16. §

7.S

12.9
{5.9
7.8
3.3
5.1

15.3
7.A

r00

?28

474

292

326

3{9

235

329

35{

100

ZAHLEN

100 100

237

208

278

l9t
203

l9l
173

178

232

298

t36
218

203

l9{
r93

3t8

t53
286

?t7

3ts
?ta
?22

297

388

259

232

283

201

232

237

2ll
322

208

232

22?

2rt
209

255

264

358

z2r
248

24q

219

224

277

17

t8
19
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2l
2:2

23
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I ZUSA}TGTASSEiDE

l. 3 EINKo}IENSLEISTU\ßEN l,lACH

}üLL.

2

3

LFD. SCHL.NR. NR.

I 3.2.2

RENTENVERSICHERU\ß

3. T. T BERI'FLICHE REHABILITATION
( IIEEERGAT'$SGELD II.ID ERGAENZENOE
LEISTIT{CEN BEI IERUFSFOEROERI'NG }

3.2.2 UEIERGAMiSGELD, ERGAENZENDE
LEISTTIIGEN BEI HEILBEHANDLING

3.2.3 EERUFS- r$r0 ERI€RBS-
I'{FAEHIGKE ITSRENTEN

GESET2LICHE UNFALLVERSICHERIJNG

3. I. I BERUFLICHE REHAEILITATION
( BERUFSHILFE )

3.2.2 VERLETZTEN-, UEBERGAN6S- WD
PFLEGEGELD

3.2.3 RENTEN I,ND AEFINOI}üSEN AN
VERLETZTE

18 PRIVATE KRANKEI{VERSICHERII\ß

19 3.2.2 KRÄNKENTAGE- I$ID XRAN}GIF
HAUSTAGEGELO

AU56AEENTRAEGER
LEISTUßSAiT

OEFFENTLIC}IE HAUSITALIE

t.I OEFFENTLICHER GESII\DHEITSDIENST

3. l. I BERUFLICHE REHABILITATI0,I
( ARIEITS- II{O TERUFSFOERDERU'IG
IEHINDERTER )

3.I,2 SOZIALE REHAIILITATI$
( TIILFE ZUH LEBENSII{TERHALT,
ILINOEN}IILFE, }IOI{NII§SFTERSORGE )

3.2.2 PFLEGEGELO I.R, DER SOZIALHILFE
SOI{IE NACII LANDESRECHT

3.2.3 EERUFS- rr{0 Eilf RBSTIIIFAE}i!6KEIIS-
RENTEN NACH OEH IVG

t.2

6ESETZLICHE XRAHXEN\,ERSICTIER1116

6ESI.I.IOHEITSVORSORGE IT\IO
FRUEHERXEIiI{LN6

xRANKEhtGELD, mUTrERSCIiAFTSHI LFE'
TT\D 6ENESENDEMUEiSORGE

1970

23t7

ls

EE

356

l{{

1958

3111

1971

2587

t8

co

337

175

2058

z

3710

4324

78

32L

{525

1476

16

318

ltt2

ts729

13700

344

168S

2S018

t372

28t3

t5

150

338

197

21{3

ls73 t97{ r975

{0{6

29

3tt

160

{30

2816

5t{13

1976

alSl

29

3r6

t9l

{89

2836

sSll

55r0

8293

1ll0

571

73t2

2356

{5

t55

rSss

22996

20370

tn\

2205

1l{304

3106

l{

205

396

23t

2250

4626

3578

l9

26r

42t

?12

2560

50sl

2

s0{9

6716

q

b

7

8

37t2 4t74

I 2 2 I

l0

11

t2

13

1{

IS

l6

t7

t437

l3

386

t038

31 t0

4S5S

6l

236

4238

106

362

s138

187

{19

61 t0

3142

7S13

361

347

6605

2169

35

425

1709

21333

18490

422

242r

tn4t2

4t72

5605

tß24

5392

l{6

zro

5{67

1808

23

370

l{15

654

201130

18000

{19

201 r

36616

442

442

490

{90

987

987

908

908764

6511566

tbb

r686

l9

350

l3l7

t 8935

r6740

377

1818

33810

1961

25

395

15{0

7BS

20514

18000

tni

2134

38682

20

2l
22

ARBEITGEBER

3. 2. 1 ENTGELTFORTZAHLUI'IG

3. 2.2 ZUI.ENDIT{GEN PRIVATER ARBEIT-

1{367

13200

318

1{49

27029

6EBER BEI KRANK}IEIT,
FUERS0RGELEI STU\EEN

23 3.2.3 VORZEITIGE PENSIO'IEN II'I
OEFFENTLICHEN OIENST,
FUERSORGELEI 5T$16EN
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UEBERSICHTEN

AUSGAIENTRAEGERN II{D LEISTI$IGSARTEN
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368 {15 602 1071

517 502 Sr8 5r9

5{5 5r5 579 7#

298,- 2973 3083 2933
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1{0
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27236

23890
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1l

1686
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4472

t0
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17{l

55{
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1985

ß37

I
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lt93
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3757
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64475
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8t1

t1l06l

3858
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30,fft

33567

29880

29?
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67501

I

2

3

I

6

e07l 8932 8367 82{6 779q 7584 7790 7855 807' t2?l 7

I

20E

55/

79A7

25r5

5t

475

1990

2{365

2t{60

523

234?

{5869

2800

53

508

2239

1033

27579

24430

526

2623

5L224

216

530

90{0

30298

27090

s32

2676

56110

t30

822

91t39

3r53

60

516

2487

312?3

27880

535

2858

59668

182
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12846

3119{

77

s98

2819

26950

23S00
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3r66

s8060

15{

68{

1379r
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72
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2900

t422

2444q
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3ts7

60751
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236{
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624
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t5
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t7
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NR.

2 AUSGABEN FUER GESIT.IDHEIT NACH LEISTII\ßSARTEN IND  USGAIENTRAEGERITI

2.1 RECI{NBßSJ Hi 1970

}IILL. D}T

IN56ESAI,IT
I'EFFET,IT- BESETZLICHE RENTENIER. GESETZLICHE PRIVATE AIIEIT. PiIVATELICHE KRANKENIER- SICHERIIß IIfALLVER- KRAT{KENVEi- 6EIER H^USHALTE

HAUSHALTE I) SICHERI!\IG 2I SICT{ERIIß SICiIEiI!ß

SCHL.

1 VORIEIßENOE
l.t ssNAHt€N

LEIST[NßSART

tnD BETREIJENDE

1.t
t.2 WD

358{l

1520

{39

20rt

,oc

74

lL42
l{

1128

3991

474

3332

53

LZz

tzz

rt6

It6

538

250

27t
1l

6

l{50

386

1038

2S?0

18

2lt6

624

':o

ss2

s13

79

501

600

t

GESII\DHEITSDIENSlE

6E SII'IDHE I TSVORSOiGE
FRUEHERXEIü,ItliE

838

L2S

248

t65
t62

(sor€IT NICHT 1.1)
I.3 BETREI'EI$E I4ASST,IAHI.fN

( SOI.EIT NICHT T. T )

1. 3. 1 I.IUTIERSCTIAFTSHILFE

T.3.2 }TASSNAHI.fN ZUR PFLEGE

1625

{9{
1 131

35{54

lt477
LÜ74
2{30
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7?65

201{

27s22
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s87
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25539

13200
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8583

23

955

820

135

3071

70596

l{{

1958

12

955

e20

13S

3

18

l8

2

2.t
2.2
2.3
2.4

2. t.1

gEHANOLI'\ß

AI'IEULANTE BEHANOLIJT,IG

STATIOiIAERE IEHANDLI'16

STATI II{AERE KURBSHANDL$IG

SIT'ISTIGE EINTO}NCNSLEISTII\ßENlll KRA,,IKHEITSFALL

BERUFS. tI{D ER}CRISITIIFAEHIG-
XEITSRENTEN

SO.ISTIGE KRAI{KfiEITSFOLGE-
LEISTII{6EN

t9{i0

7G2L

625r

58

5510

t682

828

3110

31 10

L737

l3

15S7

157

8

t59

{635

trl9,{

2s6

tu238

7

291

6663

l7iüt

s55

802

r39

ll7

388

E9

5899

t9{0
$22

602

2935

20s2

883

ARanEIEN, HEIL- tl'lo HILFS-
I'IITTEL, ZAHNERSATZ

^RANETEN, 
HEIL- I''IO

HILFSI{ITTEL

2.I.2 ZAHNERSATZ

3 KRANKIIEITSF0LGELEISTIT\ßEN

3.1 BERUFLICHE I''IO SOZIALE
REHABILITATIü{

3. I. I SERUFLIC}IE REH^IILITATIq.I

3. T.2 SOZIALE RE}IABILITATIO'I

3.2 }IASSNAH}fN ZUR SICHERI,\ß DES
LEEENSI',ITERHALTES lEI XRANK-
HEIT IT{O INVALIOITAET

3. 2. 1 ENTGELTFORTZAHLUIG

6

23l{

800

tt27

373

2t02

26

26

t3{
13r

lu

4tu2

tü243ll0

iln 1t97t

l{967
13200

3t8

ta19

I

3616 173r5

3.2.2

3.2.3

3.3

a AUSBILI)U\ß tl'10 FoiSCHtllG

t.l AUStrLo$ß V$r tf DIZTNISCHEI,I
PERSII.IAL, }CDIZINISCHE
F0RSCHIT{6 At{ HoCHSCHULEN

4.2 VlttlFoiSCHu\ß AUSSERHALB
HMHSCI'IULEN

6 I{ICHT AUTEILBARE 
^USGAIEN

IT{SGESAHT

r ) oHr.rE AiEEIIEEIERLEISTITßEN, AIZi EGLICH PFLEGESATZETN-
}i^H]GN (FII{KTICTIALE AIGREI'IZII\E}.

t0a0416L32t

9871 247L2

2 ) GESE12LICHE iEHIEI{\ERSIC}IEiII\ß, LAIO}TIiTSCHAFILICHE
ALIERSIOSSEN, ERGAENZII\ßSSYSTEIf (ZUS TZVERSICHERI$
II{ OEFFENTLICHEN OIENST II\D FUEi EINZEL,{E !EiUFE,,
VERSORGI.}ßS].CRKE.
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NR

2 AUSGAIEN FIrER GESll\loHEIT N CH LEISTU\ßSARTEN t,l0 AUSGAB€NTRAEGEm{

2.2 iECHNiI{GSJAHR 1971

HILL. DI{

INS6ESAMT
OEFFENT- GESETZLICHE iENTENVER- GESETZLICHELICHE KRANKENVER- SICHERU\ß IIIFALLVER-

HAUSHALIE l) SICIIERU\ß 2l SICHERI'{6

PRIV^TE ARIEII-
KRANTENIEi. GEIER

SICHERtnE

SCHL.
LEISTU\ßSART

I VORBEI,,GENDE
1{ASSI{aH]€N

LND IETREUENDE

I.I GEShIO}IEITSDIENSIE

I.2 6ESWOTIEITSVORSORGE I',ID
FRUEHERXE}$III\ß
(sor{ElT NIc}rT l.l}

1.3 ISTREI,,ENOA HÄSS}IAHI.fN
(SOI{EIT NICHT 1.I)

I.3. I IIUTTERSC1IAFTSHILFE

1.3.2 }TASSNAH]'EN ZUR PFLEGE

2 IEHANOLII,IG

2.t.r

{{33

L773

663

199r

582

1{09

4249?

13695

l{5 t0
2742

11s50

8998

2SS2

23724

t223
887

356

28488

13700

5358

3{10

33

It58

It38

137

t53

5{8
5{3

s

2qts7

9365

7944

60

6788

5579

1209

3710

3710

3710

1578

30583

2143

9{2

7a

t423
t9

l{0{

{826

551

{052

83

l{0

140

3259

1012

856

355

2233

t75

2058

l{

1158

996

L62

32r

{52S

13

l99l

16

1756

209

10

199

5037

178

178

{8t8

t3l

131

6r0

271

320

t0

6

5

318

11{2

270A

2332

s86

1017

62S

839

90

2031

5{7
72t
l6{

t99

t27
?z

20 701

PiIVATE
HAUSHALTE

5550

2156
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653

327l,

2303

97S

700

I

20

20

2.L

2,2
2.3
2.4

STATI Of.IAERE BEIIANOL$ß

STATI OI'IAERE KURBEHANOLUß

ARa{EIEN, HEIL- lNo ITILFS-
r,uTTEL, ZAITNERSATZ

aRA{EIEN, }rEtL- lt'tD
HI LFS],IITTEL

2.I.2 ZAH\IERSATZ

3 XRAI.IXHEITSFOLGELEISTIT{GEN

3.I IERUFLICXE I.l{O SOZIALE
iEHAAILITATIO{

3. T.T IERUFLICHE REIIABILITATIO'I

3, T.2 SOZIALE RETIA!ILITATIt},I

3.2 I'IASSNAHITN ZUR SIC}IERI'{G DES
LEBEIiISI'{TERITALTES lEI KRANK-
HEIT II{D INVALIOITAET

3. 2. I ENTGELTFORTZA}ILI'{G

3.2.2 SO'ISTIGE EINKOIICNSLEISTüIGEN
11{ KR$IKIEITSFALL

3.2.3 IERUFS- lrrr0 ERI{RBSi \FAEHlc-
KEITSREN]EN

3.3 SII{STIGE XRANXIIEITSFOLGE-
LEISTIIEET.I

I AUSIILDI,\E tt,lo FoRSCHtl\ß

t.l AUSIILo|I\ß Vo\l I,EoIZINISCHEit
PERS0{AL, r€DtZINt SC}iE
FoRSCHI'{G Ar{ HocHsc}tuLEN

t.2 FORSCHIIß AUS$RHAL! YOII
HootscltuLEN

5 NTCHT  I'FIEILIARE AUSG^IEN

INSGESAHT

t{93 t90 15735

t3729
r3700

3{t

1685

6

3382 18a67

33

:ß

t90

{90

t{60

s96

ts2

3522

8133rt 11688

330

7358

t1{0l?4

2' GE§ETZLICHE RENTETwERSICHERU\ß, l-ANDHt RTSCHAFTLTCHE
ALTERSI(ASSEN, ERGAENZIMSSYSTE]T (ZUSAT:ZVEiSICHEi$ß
Il{ OEFFENTLICHEN DIEiIST [rO FUEi EIt{ZELr,lE !ERIFE),
l/ERSoRGtt\ESIERKE.

u OllilE AiIEITGEBERLEISTt \ßEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZEII{-
ilATI''EN ( FI'{KTI(MLE AIGRENZ$ß'.
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SCHL. OEFFENT- GESETZLICHE RENIENIIER- GESETZLICHE PRIVATE 
^R8EIT.LICHE XiAI{KENVEN. SICHERI'{6 I'{FALLVER- XRANKENVER- GEBERNR.

2 AUSGAEEN FUER GESI}IDHEIT NAC}I LEISTUIGSARIEN IJND AUSGABENTRAEGERN

2.3 RECHNIT\ßSJAI{R 1972

I{ILL. OM

IN36ESAItlI
HAUSHALTE I) STCHERIßIG zl SICHERTI\E SICTIERIT{G

1 VORBEIßENOE
tlasSNAHt'fN

LEISTII\ßSART

II{D IETREUENDE

566 189{1

1893S

167{0

377

l8r8

6

t 1113

4320 22007

PRIVATE
HAUSHALTE

7185

2399

tß2

700

3625

2555

l07o

sl78

20L2

857

2239

830

ts69

{8S8{

15230

r6913

3102

13339

t03t0
3029

34710

2A7S

I lt0

85

1680

l8
1662

5187

519

tt327

98

l{3

143

1375

L4l2

s32

602

595

7

283{r

10462

9718

73

8086

5S62

152{

22A1

:'
2013

zsz

t2
2t0

576{

5500

362

5138

18

389

8437

t48

1{8

1708

1667

350

t3l7

I

55r

3095

ZIJ{

730

lt86

678

374

10t

2304

?07

855

l9rl

5118

116{

8{

782

760

2

688

23t
365

22

7

7

17

I.I GESTTiIDHEITSOIENSIE

L.2 GESII{DHEITSVORSORGE IIiID
TRUEHERKEIÜ'III\E
( sor€tT NICHT l. l )

1.3 BETREUEiDE I.IASSIIAHIEI'I
I S0I€IT NICHT l. r )

I. 3. I IIT'TTERSCHAFTSTTI LFE

1.3.2 lr ssl,raltltN zuR PFLEGE

t7
L?

lEtlAt'l0LLiß

AlG ULANTE BEIIANDLI'{G

STATI(ITIAERE BEHANDLTßC

STATIG{AERE KUREEHANOLUß

ARZIIIEIEN, TIEIL- I'{D HILFS-
I.IITIEL, ZA}INERSATZ

ARaEIEN, HEIL- t {0
HILFSMITTEL

2.{.2 ZAHTGRSATZ

3 KRANKIIEITSFoLGELEISTU\ßEN

2

2.t
2.2
2.3
2.1

2.4.1

3.1

3.1.1
3.1.2
3,2

3.2. r
3.2.2

3.2.3

3.3

BERIIFLICHE II\ID SOZIALE
RETIAEILITATIO{

IERUFLICTIE RETIAEILITATI Ü,I

SOZIALE REIIAEILITATITN

]{aSSNAHI'fN ZUR SICHERTI,ß DES
LEEENSIT.ITERHALTES lEI KRANK-
HEIT IND INVALIDITAET

ENTGELTFORTZAHLI'{G

StI'ISTIGE EINKoI'I,ENSLEISTII{GEN
II,I KRANKHEITSFALL

BERUFS- tlilO ERIERBSII,IFAEHIG-
XEITSRENTEN

StI{STIGE KRANKHEITSFOL6E-
LEISTTT{GEN

q AUSIILDU,G tl,lo FoRscHlt\ß

AUSBILDII{G VO.I IfDIZII{ISCHEI{
PERSO.IAL, iGDIZINI SCTTE
FoRSCllu\ß AN HoCHSCHULEN

{.1

4.2 FORSCHII\ß AUSSERHALB VC'I
HOCHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESA]'IT

l{88
1130

358

3S59 4t72

t202
84ll

358

2340 4t?2

197

2L43

L7

1328

ll32

136

4L72

12949 ?s782

{0
{0

2ß
?48

33180

167e0

602{

10{15

u

1328

1132

196

3956

93756

566

556

1873

2 ) GESET4LICHE RENTENVERSICHERIIIG, LANDI{IRTSCHAFTLICHE
ALTE RSKASSEN, E RGAENZUit6 S SySIEt'f ( ZUSATZVE RSICHERtT!6
IM OEFFENTLICHEN DIENST t'{D FUER EINZELNE BERUFE},
VERSORGTT\ßSI€RKE.

t ) oHNE ARBEITGEBERLETSTU\ßEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZEIN-
NAHI',IEN ( FTNKTIü{ALE AEGRENZII{G ) .
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2 AUSGABEil FIJER GESII{D}IEIT NACII LEISTLT\ßSARTEN WO AUSGABENTRAEGEN'II

2.4 RECHNuTGSJAT{R 1973

iIILL. Dl'I

NR
SCHL

LEISTII\ßSART

VOREEI,GENDE
r.lassNAHr.EN

tnD IETREUENDE

I.I GESI''IOHEITSDIENSIE

1.2 6ESt,IDHEITSVoRS0RGE u'lD
FIUEHEiKEI$II[.IG
( s01€IT NTCHT t. 1 )

1.3 BETREUENOE I.IASSNAHIIEN
( sor€IT NICHT t. 1 )

1.3. T HUTERSCHAFTSHILFE

I.3.2 I,IASSMTIIfN ZUR PFLEGE

INSGESAI'IT
OEFFENT-

LICIIE
HAUSHALTE I)

ARBEIT.
6E!ER

PRIVATE
HAUSHALTE

TIL'

2598

tß7

?27

393t

2794

l1{0

GESETZLICHE RENIENVER-GESETZLICHE PRIVATE
KRAI'IKENVER- SICHERU\ß IT,IFALLVER- XRANKENVER-SICHERII\E 2} SICHERInß SICHERIIIG

6068

2422

101 1

2635

675

1360

57050

17208

20839

3516

1S497

lt95l
35{6

3781{

l9l3
l{93

4:20

3227

tl63

93

197r

22

19,!l!t

709

5{52

117

t49

l{9

4027

t5l7
1097

420

2{9r

231

2260

l9

15{0

r351

189

ts22t

156{

1S9

745

660

6{9
1l

33988

I 1991

121{{
79

977q

791{

1880

{637

171

t71

?71

317

{rt
3S

I

8

370

1{15

2

3373

I

2e27

776

t3t5

70s

s80

125

1102

1100

2

2.1

2,2
z.?
2.tl

2,4.7

2,4.2

3.r.1
3.r.2
3,2

3.2.1
3,2,2

3,2.3

3.3

lEHArsLu\6

A}SULANTE BEHANOLII.IG

STATI O,IAE RE BEHAT.IOLUß

STATI(NAERE KUREEHAND!.IT\IG

aRz{ElEN, HE!L- t {D HILFS-
ITITTEL, ZAHNERSATZ

ARZT{EIEN, HE!L- lnD
I'IILFSHITTEL

ZAHNERSATZ

EERUFLIC}IE REHABI LITATIO{

SOZIALE RETIAEI LITATI IT.I

i.IASSNAHI.fN ZUR SIC}IERI'{6 DES
LEBENSI'{TERHALTES IEI KRANK-
HEIT I!'ID INVALIOITAET

ENTCELlFORT2AHLII{G

Stt'ISTIGE EINXoI'GNSLEI STt \ßEN
II{ KRANKHEITSFALL

BERUFS- IND ERlf RBSIT{FAEHIG-
XEITSRENlEN

Sü{STIGE KR^NKHEITSFOLGE-
LEISTII{GEN

tL

4

5l
5l

aaoä

22

2324

322

t6
306

62Zt

58{6

379

51167

30

1169

9358

zbbs

795

1029

23r

505

t98

l07

3 XRANIOIEITSFOLGELEISTIJI{CEN

3, I BERIJFLICHE II'IO SOZIALE
REHABILITATION

1838 65{ 20$rl

20{!10

18000

{19

2011

7

125{

It739 24:202

3115

3{5

6511

55{

178535830

18000

66?7

1lt53

7L

l5{0

t35t

189

{686

1071E8

4624

ttßz4

2370

{25s9

t3

{ AUSBILDI'{C WO FORSCHIT\ß

t.l AUSBILDTI{G VO{ If DIZINI SCHEI'I
PERSNAL, }fDIZINISCHE
FORSCHIIIG AI,I HOCHSCHULEN

FORSCHIT{G AUSSERHALB VqT
HrcHSCHULEN

4.2

S NICHT AUTEILIARE AUSGAEEN

INSGESAMT

s33

2 ) GE SETZLICHE RENIENVE RS ICHE RI.]IG, LAIDI{I RTSCHAFTLICHE
ALIERSIqSSEN, ERCAENZU\ESSYSTETG ( ZUSATZVERSICHERII{G
I}1 OEFFENTLICHEN DIENST IT{D FUER EINZELNE IERUFE),
IERSORGIT{6SICRKE.

r ) OHNE ARBEITGEBERLEISThßEN, ABZUEGLICII PFLEGESAIZEIN-
NAHI€N (FU{KTI$IALE ABGREMT,\ß }.
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7t7t



NR

2 
^USGAIEN 

FUER GESI''IDHEIT NACH LEIST$ICSAiTEN t$ID AUSGABENTRAEGENT'I

2.5 RECHN6ßSJAHi 197{

r,[LL. Dr,r

(EFFENT-
INSGESAMT LICHE

HAUSHALlE

GESEIzLICHE iENTENVER- GESETZLICHE PiIVATE ^RIEIT- 
PRIYATE

XRANXENIER- SICHERT \ß IIIFALLVER- TRANKENVER- 6El€R ITAUSHALTE
I ) SIC}IERII\ß 2I SIC}IERII\ß SICHERII\E

LEISTI'{GS^RT

I,.ID IETREUENOEVORBEIßENDE
}IASSNAH].fN

1.1 GESU'IDHEITSOIENSTE

t.2 6E SIT,IDHE I TSVOR S OR6E
FRUEHERKEII'IU{G

SCHL

3.1

3.r.1
3. 1.2
3.2

3.2. t
3.2.2

3.2,?

3.3

199

r99

I

( sol€IT NICHT l. 1 )

1.3 BETREUENOE I'TASSNAHIGN
( s01€IT NICHT l. I )

1.3. 1 I,IUTTERSCHAFTSHILFE

I.3,2 ].IASSNA}II,EN ZUR PFLEGE

u$)

7194

2983

1179

3332

859

247?

G6099

1s846

211609

3869

l?775

13758

{017

{0280

2351

1915

{116

?7784

18000

7350

L2404

155

182{

1537

227

8326

121023

3981

r391

107

z4a3

28

21155

1898

182

870

8{6
428

l8

{1285

13992

15761

96

1t{36

9350

2086

5121

50{9

2r0

210

3037

22

2587

424

30

398

6S29

{19

8l 10

{8

6283

831

5t5{
136

tBz

r52

870

32?

510

24

1936

396

1540

I

335{

997

156{

?93

627

lE6

764

1203

1200

3

3101

987

I 175

269

670

529

ttl

2051{

18000

4it0

2t94

l0

24924

8r69

2690

{{5
737

t i277

3050

LZIT

3

3

2.1
2.2
2,3
2,1

2.t.L

BEHATOLIT{G

AIGULANTE EEHANDLIiIG

STATI ü.IAERE BEHANDLIJNG

STATI (I,IAERE KURBEHANDLUß

ARZNEIEN, HEIL- WO HILFS-
HITTEL, äTINERSATZ

aiärElEtt, HEIL- tNo
HILFSTIITIEL

2.4.2 ZAHNERSATZ

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUGEN

I

I

t 748

1855

l{09
{116

28?2

?L2

2560

2L

L824

1597

227

16836

7022

t{5
{{s

2001 764 2062t

IERUFLIC}IE II\IO SOZIALE
REHAIILITATIO.I

BERUFLICHE REHABILITATI ü.I

SOZIALE REHABILITATITN

l.taSSNAHlfN ZUR SICtlERlt\ß DES
LEBENSIT'ITERHALIES IEI KRANK-
}IEIT I.I\ID INVALIDITAET

ENTGELlFORTZAHLtnß

Sü{STIGE EINKOI.ICNSLEI STIT{GEN
IH KRANK}IEITSFALL

BERIJFS- lnD ERI€RBSI'{FAEHIG-
KEITSRENTEN

Sü{STIGE KRAIIKIIEITSFoLGE-
LEISTII\ßEN

AUStILDIT{G Ü.10 F0RsCHul6

AUSBILDU\ß VtI{ lf oIZlNISCtlEr,l

6l
6l

5049 764

72

4

4.1

1.2

PERSTI{AL, }€DIZINISCHE
FORSCHII\ß A'{ HOCHSCTTULEN

FORSCIIII{G AUSSERHALB VIN
}IOCHSCHULEN

E T{ICHT ATFIEILIARE AUSGASEN

IN56ESATT

2686

50990 t0737 3800

A&730t88

1) OHNE aRIErT§EBERLEISTTT{GEN, aIZTJEGLICH PFLEGES^TZE!}F 2} CESEIZLIq{E REUENyEISIqIERBE,_LADI{IiTSCHAFTLICHE

'Ü[HI€N 
(FnlKTr0.tALE AB6REN2TI\ß). ALIERslqssEN, ERGAEIZqfGSSYSIEE (ZUSATZVEiSICHERIIß

til GFFEI{TLICHEN OIENST IITID FUER EI].IZETI,IE IERUFE},

-28-
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2 AUSGABEN FtEi GESU{O}IEIT N Cll LEISTU\ßSaRIEN ttlo AUSGAIENTRAEGEiTiI

2.6 RECI'|M,\ßSJAHi 1975

!{ILL. 0r1

SCHL.
NR. INSCESA}TT

OEFFENT- GESET:ZLIC}IELICHE KRANKENIER-
HAUSHALTE 1) SIC}IERII{6

IENIENVER. GESETZLICHE PIIVAIE AiIEIT- PRIVA1E
SICHERIm u\FALLI,ER- XRANKENVER- 6EIER H USHILTE2l SICHERiIß SICHERI'\ß

I

LEISTII{GSART

VORBEI,GENDE
I'IASSNAHt€N

t,ND BETREUENOE
8{08

30s{

1{10

39{4
953

299r

{538

t{t2

tzS

3001

34

2967

6376

967

509S

150

16{

':'

511{5

2t7S

169{

{81

32{6

{30

28r6

23

1S8S

1699

286

183{5

2200

20t

1058

{9310

16r68

18091

l{9

l{902

t0722
{180

2919

I

2723

t87

I
178

227

2L34

$25

1709

I

3744

t0a5
1793

305

694

211

1215

1215

3813

tlt{
laTl
357

8{l

631

2L0

8681

2330

tr5
771

r562

3282

1280

226

224

2

I.1 GESII{OHEITSDIENSIE

t,2 GE SIT{DHEITSVORSORGE
FRUE}IERKEIÜ{$ß

ll.rD

( sorfrT NIctiT 1, 1 ]

I.3 BETREUENOE TIASSNAH}€N
( sor€IT NICHT l. I )

I. 3. I I,TUTTERSCTIAFTSHILFE

I.3.2 ].IASSNAHTGN ZUR PFLEGE

2 BEHAN0LT[,|6

Z.! AIGULANTE BEHANDL$ß

2,2 STATIÜ{AERE EEHANOLTIIG

2,? STATIO,IAERE KURBEHANOLIM

2.4 ARZNEIEN, I|EIL- t {D HILFS-
HITTEL, ZAHNERSATZ

2.11.1 ARäIEIEN, HEIL- t [D
HILFSMITTEL

2.{.2 ZAHNERSATZ

3 KRANKHEITSFOLGELEISTU.IGEN

227

2

2

9rll
917

24

75816

2259r
27438

{156

2LS7l

15502

6059

{3289

2302

242L

{81

{0215

18,{90

817{l

13551

t72

1985

1699

286

590{

135,002

973

327

633

3

l0

t0

2217

3.1

3.1.1
3,1.2
3.2

3.2.1
3.2.2

3.2.3

3.3

BERUFLICHE Ii.ID SOZIALE
RETIABILITATI(I{

BERUFLICHE REHABI LITATI t)I'I

SOZIALE REHABILITATIO.I

]{ASSNAHIGN ZUR SICHERI'{G DES
LEBENSI,,IIERHALTES BEI KRANK-
HEIT tND INVALIOITAET

ENTGELTFORTZAHLWG

SONSTIGE EINKOI.CIENSLEI STIT{GEN
II'I KRAI.IKHEITSFALL

BERUFS- I'{D ERI€RBSIJNFAEHIG-
KEITSRENTEN

SOISTIGE KRANKITEITSFOLGE-
LEI STIIßEN

4 AUSBILDIIß I'{D FORSCHIIIG

AUSBILDU,IG VON ItDIZINI SCHEI{
PERSü{AL, i€DIZINISCHE
FORSCH$IG AN HOCHSCHULEN

{.1

FORSCHII\ß AUSSERHALB VC{
H0cHScHULEN

S NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESA![I

5sz1

7tsz

squ 347

6605

53

5990{ lr5r6

79

79

7853

5{e
6{8

908 2L344

21333

18r190

u22

2t:21

1t

908

908

541,2

79

1.2

5182473 1036 t477

{e53 6131 zß372

I ) OHNE ARIEITGEBERLEISTT,IGEN' ABZUEGLICH PFLEGESATZEIIF
NAHI'EN ( FWKTIO{aLE ABGRENZII\ß }.

2 ) 6ESET2LICHE iENIENVERSICHERII\ß, LAID}IIRTSCHAFTLICHE
ALTE RST(ASSET'I, ERGAENZUß SSYSIE]€ ( ZUSTTZVERSICHERüE
I],I OEFFENTLICHEN OIENST UO FIER EINZETIIE IERItrE),
YERSOROUßS}ERXE.
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2 AUSGABEN FUER GESWD}IEIT NACI.I LEISTII\IGSARIEN WD AUSGABENTRAEGERT,I

2.7 RECHNU{GSJAHR 1976

l.üLL. Dr{

OEFFENT- PiIVATE
HAUSHALTENR.

SCHL.
LEISTU\ßSART

VORBET,IGENOE
ilaSSa,lAHl.lEN

I'iID BETREUET{DE

1.1

t.2
6ES[NOHEITSDIENSTE

BESI'{DHEITSVORSORGE
FRUEHERKE]üItT{G

tm0
( So].EIT NTCHT l. I )

I.3 IETREUENOE ]..ASS},|AHTEI.I
( SOI.EIT NICHT 1. T )

r.3. I III'TIERSCHAFTSHILFE

1.3.2 ITASSNAT{I{E1,| ZUi PFLEGE

2 IEHANDLII{G

INSGESAI4T LICHE
HAUSHALIE

, GESETZLICHE
rßAI{KENVER-

I } SICHERBIG

IENIENIER- GESETZLICI{E PRIVA]E
SICHERII{G II{FALLVER- KRANXENI/ER-2I SICHERII{G SICHERTI{G

ARBEIT-
GEBER

8965

3r53

1285

t526

105{

3q?2

82523

24274

29733

{t{0

24376

17109

7267

{61195

331{

2800

5r{

430L2

20370

811311

r4208

169

2028

1733

295

6240

1116251

5028

tluls

lr9

3{8{
tt

3{{3

637{

t019

5100

83

t72

t72

5882

2509

1995

s1{

3325

!189

2836

2A

2028

1733

29S

2t74

213

321

2{8

I 106

t02
678

l5

1l

2{08

23tl

{56

1855

4

1055

{815

1290

1290

225

223

2

2

2

987

987

2tlß

2.1
2.2
2.3
2.4

2.4

ATCULANIE IEHANOLIIIG

STATI O{AERE IEHAIIDLII\ß

STATIO{AERE XUREEIIANOLII\ß

ARA\EIEN, HEIL- tND HILFS-
],IITTEL, ZAHNERSATZ

I ARA{EIEN, HEIL. I'{D
}IILFSl{ITTEL

2.{!.2 ZAHNERSATz

3 KRANKHEITSFOLGELEISTIT{CEN

t0l0
101 I

29

34737

t7276
20023

23r

t7207

11895

5312

5589

5510

5510

aEio

5

,EEO

81

8l

7tt
711

7883

571

73t2

50

a0{5

l1t0
t9r3

392

7tt
25l

3370

ltEt
t52{
371

881

661

2?0

s6{6

32{r
r95
t/8

50:üt

3E{0

1392tl

86{{ 987 23005

22996

203?0

42t

2205

g

6698 24265

3.1

3.1.1
3.L.2
3.2

3.2. t
3.2.2

3.2.3

3.3

BERUFLICHE WO SOZIALE
REHAEILITATIO.I

EERUFLICHE REHAIILITATI tI,I

SOZIALE REHABILITATIü{

]'IASSNAH}CN ZUR SICHERING DES
LEBENSWTER}IALTES BEI XRANX-
HEIT I'{O INVALIDITAET

ENTGELTFORTZAHLII{G

SII{STIGE EINKO],OGNSLEI STtnßEN
IH KRANKI.IEITSFALL

BERUFS- IDIO ERI€RBSIT.IFAEHIC-
KEITSRENIEN

SONSTIGE KßANK}IEITSFOLGE-
LEISTTI{GEN

I AUSEILDI'{G tt'to FoRSCHU{G

l.l AUSEI LDIT{G VO'I ]GDIZINI SCHEI'I
PERSONAL, }GDIZINISCHE
FORSCHII\ß AI'I HOCHSCHULEN

4.2 FORSCHTT{G AUSSERHALE VOI
HOCHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

IN56ESA}IT

I
I

93

93

7A

3019 502

t9232 6ss1s 120r8

15611

2 } GESETZLICHE RENTENVERSICHERIIß, LANDI.IIRTSCHAFTLICHE
ALTE RSIGSSEN, ERGAENZlltlc S SYSTEI,IE ( ZUSATZVERSTCHERU\ß
II,I OEFFENTLICHEN OIENST tI{O FUER EINZELNE IERUFE),
VERS0RGII\ßSltRKE.

1 ) OHNE ARBEITGEBERLEISTTIIGEN, ABZIJEGLICH PFLEGESATZEIN-
NAHI.EN ( FI'{KTIONALE ABGRENZIT\ß ) .
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2 AUSGABEN FUER GESINOIIEIT NACH LEISTII{GSARTEN IT{t} AUSGABENTRAEGERN

2.8 REC}iNu\ßSJAHR 1977

iüLL. or,t

NR.

I

SCHL.
LEIST$IGSART

VORBEIJGENDE I,}IO IETREUENOE
,{assr'taHtcN

I.T GESIIIIOIIEIISOIENSTE

1.2 GESIT{OHEITSVOiSORGE UO
FtUEllEiKEr,IltlE(sorflr NtcHT l.t)

1.3 SETREUaiDE iossflaHtfl{
( sol€tT r{IcHT l. I )

l. 3. I r{utrEtscHlFTs}tILFE

1.3.2 lr^ssr,r t{ttN zui PFLEGE

2 IEHANDLIIG

2.t
2.2 ST^TICT^EiE IEHANDLI'\ß

2.3 STATIOTI^SIE KURIEHANDLI.]IG

2.I ARANEIEN, XEIL- LT\D HILFS.
,IITTEL, ZAt$tEiS TZ

2.t.1 Aia{EIEN, }iEIL- ltü)
HILFS',tITTEL

2.!1.2 ZaHNERSATZ

3 kRANKHEITSFoLGELEISTU\ßEN

INSGESAMT
OEFFENT- 6ESETZLICHELICHE XRANXENIIER-

HAUSITALIE I ) SICHERIT{§

REI'|TENVER- GESETZLICHE PRIVATE ARIEIT.
SICHERII\ß I'{FALLVER- KRANKENVER. 6EBER2I SICHERING SICHEiI,hIG

9511 24374

2r365

2lrt60

523

2382

3

691 I 29S16

PiIVATE
HAUSHAL1E

t0a8l

3531

555

958

s{37

3979

trlsS

9597

333{

13{1

tt922

l08s
3837

83787

25793

3L377

4326

25291

t7??8

7513

492A2

3577

30s2

52s

{5S30

21{60

8724

ls31l5

175

2198

t89{

30{

6566

15{t30

5463

tt36

ll6

3851

4t!t

3802

6SS3

1062

3242

75

t74

L74

2239

2t9

g5t

1069

10311

35

57{6€

18328

2t270
2r8

t7519

L2jZ46

5{03

224

224

27§

3

2A68

E4

tl80

447

703

17

l3

l3

i,,,26

1175

20t7

103{

727

307

1395

l3g5

lt47

t247
ts90
390

920

s52

288

274

101

l0r

21ß5

475

1990

{

5121

2

274

6,41

632{ s74t 9309

27a3

2238

525

3532 6660 85{{

5{5

238?

29

2198

5660 557

73A7

s3

1894

30{

3289

20538 6873{ t2729

2570

3,1

3.1.1
3. r.2
3.2

3.2. r
3.2,2

3.2.3

3.3

IERWLICIIE IITID SOZIALE
REII^EILITATIO{

!ERUFLICIIE iEHAIILITATION

SOZIALE RE}IABI LITATI II}I

I4AS5MH].CN ZUi SICHERUIG DES
LEBENSIIITERHALIES BEI KRANK-
HEIT IND INVALIDITAET

ENTGELTFORTZAHLI'{C

SII.ISTI6E EINK()I,T,f, NSLEI STIÄIGENIt{ KRANKHEITSFALL

IERI,F S- U\O ERICRBSI'|FAEHIG-
KEITSRENIEN

SO'ISTIGE KRAIIIIOIEITSFOLGE-
LEISTIIIGEN

AUSBILDII{G
PERS(I{aL,
FORSCHIT\ß

VII{ ]TCDIZINISCHEM
I€DIZINISCHE
AI{ HOCHSCTIULEN

I
I

7L2

?t2

96{

96{

gFlEIZLIq!q RENTENVERSTCHERTT\ß, LANDI{IRTSCHAFTLICHE
AlrE!§I4§sE!, ERGAENZTT{G ssysrErr ( zusarzvEisrciE ni.nnr.r- gEqf ENTLTcHEN DrENsr lr{D FUER etNzeLNe-BERüiE i,
VERSORG(nIGSl€RKE.

80

{ AUSIILDIIß IT,ID FORSCHII{G

{.1

tl,2 FORSCH$ß AUSSERH^LB Vfi
H(rHSCHULEN

5 NICHT 
^UFTEILIARE 

AUSGABEN

II{SGESAMT

17191097{6r

2t

-31 -
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SCHL.

2 aUSGABEN FUER GESi {DHEIT NACII LEISTIIßSARIEN lt\D AUSGABENTRAEGEil'I

2.9 RECHNII\ESJAHR 1978

r{lLL. 0r{

OEFFENT- GESETZLICHELICHE KRANKENVER-
]r USltaLTE 1) SlCltERtlE

NR LEISTII\ßSART

VORBET'GENDE I''ID BETREUENDEll ssr,lalf,EN

INSGESAHT
iENTENVTR- GESETZLICHE PRIVATE AiIEIT- PRIVATE
SICHERIIIG II{FALLVER- KiANXENVER- GEBER H^USII^LTE

2t SICHERU\ß SICHERIITF

232 295 1{t5

l{r5

2810

1

2750

59

12e3

{55

7S8

20

l5

l5

{btl

13S5

2L62

1138

763

375

{505

l40t
1688

396

1020

6811

336

11{0{

{105

309

74t

52{9

{536

1713

9562 1033 27588

r06

105

88{0 274? 1033

I

GESTI'IOTIEITSOIENSTE

GESU.TOHEITSVoiSoRGE W0
FRIJEIIERKETü{U\ß
( sol€IT NICHT l. I )

1.3 BETREUEiIDE !{ASSNAHIEN
( So].EIT NICHT 1. r )

1.3. 1 HUTTERSCHAFTSTIILFE

1.3.2 I{ASSNAH]€N ZUR PFLEGE

Z IEIIANDLII.IG

2.L AiAULANTE EEHANDLIT{G

2.2
2.3 STATIO{aERE KURSEHAI\DLII{§

2.4 ARzI{EIEN, HEIL- 1fi0 HILFS-
}IITTEL, ZAHNERSATZ

2.rl.l aRanEIEN, HEIL- IND
HILFSHITTEL

2.II.2 ZAHNERSATZ

3 KRANKHEITSFOLGELEISTII{GEN

3.1 IERUFLICH€ II,ID SOZIALE
REHABILITATIO,I

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATITT.I

3.1.2 SOZIALE REHABILITATIO{

3,2 I{ASSI.IAHI,EN ZUR SICHERTIIG DES
LEBENSIT'ITERHALIES EEI KRANK-
HEIT I'.O INVALIDITAET

3.2. 1 ENTGELIFORTZA}ILI'\ß

3. 2. 2 SO'ISTIGE EINKOI.I,fNSLEISTLNßEN
I].I KRANKHEITSFALL

3.2.3 BERUFS- I'{D ERI€RBSII.IF^EHIG-
KEITSRENTEN

3.3 Sü'ISTIGE KRANKHEITSFOLGE-
LEISTII\ßEN

{ AUSBILDU\ß tt'lD F0RSCtlu{6

{.1

t.l
L.2

10188

348r

L252

st55
1120

{335

911439

28r8r
3{17{
{3{9

27735

r9{82
8253

53837

376{

3ZS7

507

49887

24430

E33{

16r23

185

22?r

t92l

350

8555

167290

5013

r580

tt3

{320

37

11283

7981

1213

6522

72

174

t74

66{{

2995

2{88

507

36r8

545

2973

31

227L

192r

3S0

2200

221

8{3

1133

1081

s2

6r8rs

195{0

22723

370

19080

13325

s755

B152

8070

6070

232

2

2

2

296

59

2858

I
I

662

562

81

552

8288

60

508

2239

E

5{85

1033

275?3

2t430

526

2823

I

7343 33538

AUSBILDII\IG
PERSü,laL,
F0RSCHU\E

Yü,l ICDIZINISCHEII
}CDIZINISC}IE
A}I HrcHSCHULEN

t,2 FoRSCHI \ß AUSSERHALI Vü{
HOCHSCHULEN

S NICHT AIJFTEILBARE AUSGABEN

INSGESA}IT

16591062,lrl83386

22303 73553 13052

I I tlTtNE ARBEITEEIERLEISTIT\ßEN,  BZIIEGLICH PFLEGESATZEIN-
t{AHl'tN (FU\IKTIII{ALE ABGRENZiI\ß }.

2 ) GESETZLICHE RENTET{IERSICI{ERII\ß, LANDI{IRTSCHAFTLICHE
ALIERSI(ASSEN, E RGAENZU\ß SSYSTEIG ( ZUSATZVERSICHERIII6
II,t OEFFENTLICIIEN DIENST II{D FUER EINZELNE IERUFE},
lrERSoRGtt\ßSt€RKE.
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SCHL.
NR.

2 AUSGABEN FUER GEStllDllEIT lilacH LEISTIT\ESARTEN tI{D AUSGAIENTRÄEGEm{

2.l0 iEcHNt {6SJAHR 1979

HILL. 01{

OEFFENT. GESETzLICHELICHE XRANXENVER-
HAUSIIALIE 1) SICHERI'\ß

INSGESAI.ITLEISTII\ßSART

VORBEI'GENOE II\IO BETREUENOS
IlASSTIAH]€N

I.1 GESTI\IDHEITSDIENSTE

I.2 GESIT{DHEITSVORSORGE U.ID
FRUEHERKEI$Itnß
( sor.tEIT NICHT 1. 1 )

I.3 BATREUENDE ITASSNAHI.CN
(SOIIEIT NICHT I.I)

I.3. I I.IUTTERSCITAFTSHILFE

I.3.2 I,tASSNAHI{EN ZUR PFLEGE

2 BEHANDLT'{G

2.I AI€ULAT{IE IEIIANDLT'{G

2.2 STATIo'IAERE BEHANDLU\ß

2.3 STATIIT,IAERE KURBEHANDLIT'I§

2.4 ARanEIEN, HEIL- rilo HILFS-
}IITIEL, ZAHNERSATZ

2.{.t aRa{EIEN, }|EIL- rr{D
I{I LFS]'IITTEL

2.{.2 ZAHNERSATz

3 KRANKHEITSFOLGELEISTI'{GEN

t0273

31178

1233

s552

r22Z

rl3{0

1009s0

30270

35Sr5

{891

30274

2t062
9ZL2

589S9

{039

3519

520

54710

27090

101157

17163

210

2910

2508

402

E9{{

180036

6080

1669

11{

tut97

{5
42s,2

7437

LZ23

5992

42

180

180

2233

238

793

L262

tL74
88

657iI0

210{6

zqLE4

637

20863

lrl:t9l
6472

RENTENVER- GESETZLICHE PRIYATE ARIEIT- PRIV^TE
SICHERIIß NFALLI'ER- XRANXENIER- 6E8Ei HAUSITALTE

zt SICHERT \ß SICHERIT\ß

24t 326 1330

1330

30118

I

2981

55

1389

5t3
850

o

17

st60

L327

2357

L276

833

{{3

{863

l5116

1789

{18

t 110

723

38S

12:t13

{{l{
333

80{

57ü2

ts33
1829t7

7020 10105 3057 tll0 30312

113

ll3

9570 2339

241

3

325

3

3

66

3.1

3.1.1
?,t,2
3.2

3.2. r
3.2,2

3.2.3

3.3

BERUFLICI.IE II.IO SOZIALE
iETtAEILITATIO,I

BERUFLICHE REHABILITATIÜ'I

SOZIALE REHABILITATI${

I.IASSNAH].€N ZUR SICHERUß DES
LEBENSII,ITERTIALTES BEI KRANK-
HEIT I['ID INYALIOITAET

ENTGELTFORTZAHL$IG

Sü,I5T16E EINKO}TGNSLEI STII{GENItI KRANKHEITSFALL

BERUFS- tnIO ER]€RESWFAEHIG-
XEITSRENIEN

StI,ISTIGE KRAI,IKHEITSF0LGE-
LEIST$ßEN

{ aUSBILDU{G ti,lD FoRSCtllI\ß

{.1 AUSBILDU\ß V(r'l ]€oIZINISCHEI,i
PERSü{AL, I'EDIZINI SCHE
FORSC}iII\E Al,l HOCHSCHULEN

FoRSCH$ß AUSSERHAL! V(I.l
HOCHSCHULEN

1.2

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAI.fT

735S

3561

30{1

s20

3782

579

3083

32

2910

2508

t02

5931

23742 79691

36{
36{I

G931 I ll0

t 110

30298

27030

532

267A

1{

80{6 3650S

E30

90{0

7L

{118

t38112

s75

236{

I

58S7

88

3638 L7731085

2 } GESETZLICHE RENIENIERSTCHERIIß, LAIDI{IRTSCHAFILTCHE
ALTE RSI(ASSEN, E RGAENZU\ß SSYSTEIf ( ZUSATz\TERSICHER$tG
I}T OEFFENTLICHEN DIENST INO FLER EINZEIT,IE IERIJfEI,
rrERSoRGu\ßS1€RXE.

1 I OHNE ARIEITGEBERLEISTI.}ßEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZEIN-
NAH]TN (FI'{KTIO'IALE ABGRET{Z$ß ).
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2 AUSGAIEN FUER GESTI\DHEIT NACH LEISTII{GSARTEN IND AUSGABENTRAEGERN

2.tl RECHNU\ßSJAHR 1980

I,IILL. DI1

SCHL.
NR. TNSGESA]'fT

OEFFENT. GESEfZLICHE iENTENIER.LICHE XRANKENVER. SIC}IERIT\ß
}TAUSHALTE I) SICHERTI\ß 2I

6ESETZLICHE PRIVATE
IIIFALLYER- KiANKENVER-
SICHERU\rc SICtlERlr\ß

ARBEIT-
GEBER

PRIVATE
H^US}IALTELEISTIT\ßSART

VORIEIJGENOE IT,IO IETREUENOE
lIASSNAH]'CN

I.1 GESII.IDHEITSOIENSIE

I.2 GESII.IDHEITSVORSORGE I'.ID
FRUETIEiKETÜ{U,IG
( sor€tT NrcHT l. I )

1.3 IETREUENOE I.ßsSI{AHI€N
(SOTCIT NICHT l.r)

I. 3. I I.II,TTERSCHAFTSHILFE

I.3.2 }TASSAIAHI.EN ZUR PFLEGE

2 BEHANDLIT{G

2.1 AißULANIE lEllAtOLLI\G

2.2 STATIO'IAERE IEHAITIDLIT\ß

2.3 STATIO.IAERE KURBEIIAIIDL$E

2,4 ARanEIEN, HE!L- u,tD HILFS-
TITTEL, ZA}INERSATZ

2.'.1 
^RäIEIEN, 

}IEIL. II'ID
HILFSI,IITTEL

2.{.2 ZAHNERSATZ

3 KRANXHEITSFOL6ELEISTII{6EN

11072

3574

1355

5t{3
1397

{74S

11t229

329111

391{{
5568

33603

23225

10378

62716

{502

{078

s24

57880

2?AA0

t2243

t?7t7

234

3r56

27t9

437

7{88

195661

5542

1759

117

{666

52

llBl{

8359

1319

6809

44

187

187

2603

255

87t

tl?1
L342

t32

73367

22?88

26519

77A

23282

15931

7351

260

260

1300

1300

5325

t729
1936

ß7

1203

766

Gl7

3t283

3L278

27490

53s

2858

10

37908

36rl

36{

3

3

3

31167

I

33!'6

70

70

180

1026r

822

9r139

86

l{98

51111

s06

24

22

3232

3103

ETG

24A7

5

5781

1734

"r:,

tt15

90t
5l{

1198

t3{:ta

{7!X'

312

t69

7tuzt

5{{0
!98{22

8012 8{6{

1;237

3773

s2r

3679

746

2933

35

3r56

27t9

437

8356

25069 a8q27

1r98

{811 tl78 1833

1{738 6270 88r5

10s27

3.1

3.1.1
3.t.2
3.2

3.2.L
3.2.2

3.2.3

3.3

IERUFLICHE WD SOZIALE
REHABILITATIOI

BERUFLICHE REHAEILITATI ü'I

SOZIALE REHABILITATIO,I

HASSNA|I.fN ZUR SICHERIIIG oES
LEBENSIJNTERHALTES BEI ffiANK-
HEIT IND INVALIDITAET

ENTGELlFORTZAHLII{G

SO,ISTICE EINKO}NGNSLEI STII{6EN
II'I I(RANK}IEITSFALL

BERUFS- I'{O ERI.EßISIiIFAEHIG-
KEITSRENIEN

S(},ISTIGE KRANKHEITSF0LGE-
LEISTII{GEN

IT AUSBILDIIIG IT§D FORSCHI'\ß

rl.l AUSBILDIhIG V(I{ }GDIZINI SCHEI4
PERSONAL, ]TEDIZINI SCHE
FoRSCHU\ß AI{ HoCHSCHULEN

FORSCHIIIG AUSSERHALB VC{
HOCHSCTIULEN

4.2

S NICHT AIJFTEILBARE AUSGABEN

INSGESA]'fT

t21
t24180I

8365 ll98

97

3993

2 ) 6E SETzLICHE RENTEN\E RSICHERII{G, LANDI{I RTSCHAFTLICHE
ALTERSKASSEN, ERGAENZI$IGSSYSTET'E ( ZUSAIZ\ERSICHERUEII{ OEFFENTLICHEN DIENST I'iD FUER EINZELNE BERUFE},
VERSORG$ßSI€RKE.

I ) OHNE ARBEITGEBERLEISTTI\ßEN, ABZUEGLICH PFLECESATZEIN-
}llAHIfN ( FÜ'IKTIüIIALE ABGRENZIAß }.
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2 AUSGAEEN FUER GESWOITEIT NAC}I LEISTIT{GSARIEN II{D AUSGABENTRAEEERIT

2. 12 RECHNIII\ßSJAHR 1981

I{ILL. DH

SCHL
LEISTI'{GSART

IT{D IETREIJEI\DE

lNs6ESArttT
OEFFENT-
Llcl{E

HAUSHALTE

6ESET:ZLICHE
KiANKENYER-

SICHERI'\ß

iENIENIER. GESETZLIC}IE
SlCtlERlr\ß TNFALL\rER-2l sto{ERltß

PiIY^TE  iIEIT- PiIVAII
TRANXEiI'GR. 6EIER HAUSH^LII

SICtlERtt\ß

tall0

1ff10

653l

l9s7
2980

l5s{

1006

588

682r

1301

210!t

tglt

r309

828

t83

lt:247

5107

290

886

796{

s851

21r3

1253 30t72

r2s3

30r60

26900

2A7

2993

L2

t{{? 1970

s853 9757 37423

NR
r)

I VOREEIJGENOE
itassNAH!.EN t2295

3e77

1550

6868

1523

53{S

120002

35r130

r1900

6085

36587

25r96

I 139r

63242

53rU

t786

555

57883

28900

12180

18503

2St

3317

282?

r!90

8319

2072t5

725,6

l9r{

L22

s220

57

5153

8731

1432

7051

{9

189

189

8S83

50116

{{90
556

31197

ß3r

261

1025

r6{5
t1t63

182

7928S

2{l{58

24432

901

25431

t?321
8rt0

3738

3721

7l

7l

{03

159r

571

958
,a

z:t

34L2

3274

64C

2C2A

6

272

2721.I GESII\DHEITSOIENSTE

t.2 6ESLT0HEIISV0RS0RGE t ,tD
FRUETIERXEANU\ß
( sol€IT NICITT t. I )

1.3 EETREUENDE ].IASSNAH]G1.I
( sor.€IT NICHT 1. r )

1.3. T ruTTERSCIIAFTSHILFE

1.3.2 IIASSN^HIfN ZUR PFLEGE

403

3

3

2

2.t
2.2
2.3
2.4

2. t,t

lEHANoLtfi6

AI.IEULANTE IEHANOL$IG

STATI 0,IAERE lEllANoLtt{G

STATITI,IAERE XURBEHAT.DLIT{G

ARZIIEIEN, XEIL. I,NO HILFS-
I{ITIEL, ZA}IiERSATZ

ARZNEIEN, IIEIL- UTO
HILFST.IITTEL

2.{.2 ZAHNERSATZ

3 XRANKHEITSFOLGELEISTÜIGEN

3.I IERUFLICHE I'{O SOZIALE
RE}IABILITATIO{

3. T. I IERUFLICHE REHABILITATIO,I

3. I.2 STIZIALE iEHABILITATITII{

3.2 ].IASSNAH}fN ZUR SICHER$IG DES
LEBENSINTERHALTES BEI KRANK-
HEIT IND INVALIDITAET

3.2. 1 ENTGELIFORTZAHL$ß

3.2.2 SO.ISTIGE EINKO}NGNSLEISTI'{GEN
I]'I KRANXHEITSFALL

3.2. 3 EERUFS- II\IO ERI€RBSII{FAEHIG-
XEITSRENTEN

3.3 SONSTIGE KRANKHEITSFOLGE-
LEISTT$ßEN

{ AUSBILDUIG IT'ID FORSCHTIIG

{.1

2?

815

2BA2

t0

3317

a245

2427

{90

27887 9r1978

93{5 1t517

162

82{5 1125{

95{

10300

t0l

rl85

15070

132

t32162

2

2

1253

98

AUSBILDTT\ß
PERS(l.TAL,
FORSCHITIG

vtlir r'f, DI ZINI scHEl.l
}TDIZINISCHE
AN HOCHSCHULEN

4.2 FORSCHII\ß AUSSERHALI VO{
HOCHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

IN56ESAMI

44t7

2 ) GE SETZLICHE RENIENTE RSICHE RLNß, LAIIOI{I RTSCHAFTLICHE
aLTERSK4S§EN, ERGAENZU\GSSYSTEI't ( ZUSATZVERSICHEiUß
I1',|-0EFIENTLICHEN DIENST tilD FUER EINZELNE BERUFEi; -
!ERSORGtI\ßS}GRKE.

I ) OHNE ARBEITGEBERLEISTII{GEN, AEZUEGLICH PFLEGESATZEII,I.-
MHI{EN ( Fu.IXTIü{ALE AEGRENZhTG ).
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2 AUSGABEN FUER CESWOHEIT NACH LEISTII\GSARIEN I'{O AUSGABENTRAEGERI'I

2.13 RECHNIT{GSJAHR 1982

HILL. D}4

SCHL.
LEISTII\ßSART

VORBEI,lGENDE
l,lASSl,lAHl.tN

I''ID BETREUENDE

I.I GESI'{DHEITSDIENSTE

L.2 GESINDHEITSVORSOR6E
FRUEHERKE].I!lnß

tND

OEFFENT- GESETZLICHE RENIENVER-
INSGESAHT LICIIE KRANKENVER- SICHERII\ß

HAUSHALIE I} SICHERT'T'I6 2I
GESETZLICHE PRIVATE
I'{F LLVER- KRANKENVER-
SICHERIT{G SICHERII{C

ARBEIT-
GEBER

PRIVATE
HAUSHALIEt'lR,

12595

{016

1386

719{

1358

5836

36270

{11796

s913

3603{

25642

10392

61599

5945

5392

5S3

ss396

23890

I 1643

19863

258

3{t8

2943

505

8969

209625

77t3

1937

92

568{

59

5625

9337

ls21
7S89

42

185

185

87? 4

s47A

4925

553

2637

272

858

1S07

1296

211

25733

30{90

751

24434

17443

5989

7898

3696

3650

{36

lbcz

560

102r

47

z4

3563

l4q
1{{

3{13

624

2789

6

1718

7369

5930

208S

3220

1625

l0o8

617

1550

15S0

60{9

1979

2227

530

l3r3

815

{98

1{881

5331

219

893

8408

8189

22t9

z5l

257

3

3

3

( SOI€IT NICHT 1. 1 )

I.3 BETREI'ENOE I{ASSNAHI€]{
(SOI.IEIT NICHT 1.I)

1.3. 1 }IUTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 ].IASSMHI.|EN ZUR PFLEGE

1135

BEHANCLTJNG

A}I8 ULANTE EEHANOLIT.IG

STATI OI'IAERE IEHANoLU\ß

STATI(NAERE KURBEHANDLWG

ARZNEIEN, HEIL- IÄIO HILFS-
r{ITTEL, ZA}|NERSAr2

2,4.1 ARZNEIEN, HEIL- U'lD
}IILFS]'IITTEL

2.{.2 ZA}TNERSATZ

3 KRANKHEITSFCLGELEISTIT'IGEN

2

2.t
2.2
2.3

2.4

3.1

3.1.1
?,L.2
3.2

3.2. r
3.2.2

3.2.3

3.3

2S

45

{5

128 r3 1301 27250

1301 27236

23890

275

3071

lll

1301

2001

r0235 3{8{9 1{881

BERUFLICHE IT.IO SOZIALE
REHAEILITATIO.I

BERUFLICTIE REHABILITATIO.I

SOZIALE RE}IAEILITATI$I

]',IASSNAHI'IEN ZUR SICHERT'NG DES
LEBENSWTERHALTES 8EI KRANK-
HEIT II'ID INVALIDITAET

ENTGELTFORTZAHLITIG

SONSTIGE EINKOi,I'IENSLEI STI'{GEN
IH KRANKHEITSFALL

BERUFS- ulD ERI€RBSI'IFAEHIG-
KEITSRENIEN

S(I'ISTIGE KRANXHEITSFOL6E-
LEISTTT.IGEN

AUSBILD$IG t ,lD FORSCHI|,|G

AUSBI LDII\ß VIT,I I€DIZINI SCHEH

b

6

3L7

?L7

3258

808

2450

38

3{118

2943

505

7733

{76,{

23272 95767

?733 12395

8E2

11553

101

{86

t7252

oo

4

t.1

4.2

PERSO{AL, ICOIZINISCHE
FORSCHII\ß AN HOCHSCHULEN

FORSCHTI{G AUSSERHALB VO'I
HOCIISCHULEN

5 NICHT AUFTEILEARE AUSGAEEN

INSGESAI',IT

I} OHNE ARBEITGEBERLEISTII{GEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZEII,I.- 2) GESETZLICHE REryTENIEBSICHERqE,-LAND1''IIRTSCHAFTLICHE' tüxHeN iFrnxiicnÄtE ABGREN2$ß). aLIERSTqSSEil, ERGAENZTIIGSSYSIEiC (ZUSATZVERSICHERTT\ß
It.t OEFFENILICHEN OIENST l,t.IO FUER EINZELT{E BERIFE},

-36-

YERSoRGU\ß51€RKE.



SCHL.

2 aUSGASEN FI,ER CESII{DHEIT },IACH LEISTÜ\ßSARTEN WD AUSGABENTRAEGERN

2. 111 RECHNU{GSJAHR 1983

}.IILL. DH

OEFFET{T-
NR LEISTII{GSART

VORBE1JGENDE tNO IETREUENDE
IlASSN^H].EN

INSGESA]'IT LICHE
TIAUS}IALTE

6ESETZLICHE
KRANKENVER-

1) SICHERUG

RENTENTIER-GESEIZLICHE PRMTE
SICHER[Iß lr,lFALLvER- TRANKEN\IER-2l SlCtlERLr\ß SICHERII\ß

ARIEIT- PRIVATEGEBER HAUSHALTE

1570

1S70

8018

l88rl
2275

s{5

1314

81{
500

16988

6395

39r

1060

3r{2

6891

22St

2.L
2.2
2.3
2.4

127563

38224

{633{
s707

37298

27206

10052

52001

6159

5625

53{

ss57r
23S00

11293

20778

27L

35{0

3103

437

9839

215965

3152

3125

133113

{59

16811

561

1058

{0

25

3572

3{17

598

2819

?

OJ6E

1995

33{{

r6{6

t020

626

t3022

t005

L407

7610

1359

62S1

8027

1898

8{

60{5

60

s98S

9185

15{8

7{r5
{1

t81

181

8699

s7L2

5178

53{

2950

803

214?

3?

35{0

3103

437

23{51

2705

28?

86{

1552

1296

265

83550

25839

3185I

896

2{964

18300

66611

7700

7583

254

2541.1 6E SIT,I0HEITSDIENSTE

GESII.IOHE ITSVORSORGE I''IDL.2

1.5

FRUEHERKEII,ITT{G
( s01€IT NICHT t. I )

IETREUENOE ],IASSNAH].EN
( SOI.EIT NICHT I. I )

I.3. 1 HUTTERSCI{AFTSHILFE

I.3.2 ].IASSNAHITN ZUR PFLEGE

2 BETIANOLI.I.IG

t59

3

3

2,4.r

STATIOT{AERE BEHANDLIT{G

STATIONAERE KURBEHANOLI'\ß

ARZNEIEN, HEIL- I'.IO HILFS-
I,IITTEL, ZAHNERSATZ

ARA,IEIEN, HEIL- INO
HILFSMITIEL

2.11.2 ZaI|NERSATZ

3 KRA'{KHEITSFOLGELEISTI'{6EN

3.1 SERUFLICHE
REHABILITA

WD SOZIALE
TIO.I

3.I.1 BERUFLICHE REHABILITATION

3. T.2 SOZIALE REHAEILITATIO.I

3,2 ]'IASSNAHIEN ZUR SICHERTÄIG DES
LEBENSUNTERTIALTES BEI KRANK-
HEIT IT{D INVALIOITAET

3. 2. 1 ENTGELTFORTZAHLII{G

3. 2. 2 STIiISTIGE EINKO]'II'TNSLEI STII{GEN
I}T XRANKIlEITSFALL

3.2.3 BERUFS- I'\ID ERI€RBSII\IFAETII6-
XEITSRENTEN

Sü'ISTIGE KRANK}IEITSFOLGE-
LEI STIIIGEN

3.3

4 aus8IL0lr{6

AUSEILOII{G

aö

26

{98 1666

99071 176{0 7381

2l

1328 26956

1328

289S0

23500

284

3166

16

10880 3{55{

8

I
t{8
l{8

13736

29r

29r

13287583

109

697

126116

t02

rl. I

lllD FoRSCHII\ß

VO'I I,EDIZINISCHEH
].TDIZINISCTIE
AI{ HOCHSCHULEN

PERSIINAL,
FORSCHIÄIG

1.2 FORSCHTT\ß AUSSERHALB Vü{
HOCTISCHULEN

S NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

tNSGESAI,fT

25635t 12

1 } OHI{E ARBEITGEBERLEISNilGEN, ABZUEGLICII PFLEGESAIZEIN-
NAHI,EN (FI'{KTIO{ALE ABGRE].IZIT{6).

-37-

GESETZLICHE RENIENVERSICHERII{G, LANOI{IRTSCHAFTLICHE
ALTERSI(ASSEN, ERGAENZU\ßSSYSTEI€ ( ZUSAfztERSICHERU\Ell.l 0EFFENTLICHEN DIENST t ,tD FIJER EINZEINE lERtFE),
YERSOR6IIIGSICRKE.
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2 AUSGAIEN FUER GESINO}IEIT NACH LEISTUIGSARTEN IND AUSGABENTRAEGEM.I

2. 15 RECHN$|GSJAHR 198{

}IILL. Dl.I

Nß.
SCHL.

LEISTIII6SART

VOREEI,GENDE I',ID BETREUENOE
,IIASSNAHl.TN

1.I GESU,IDHEITSOIENSTE

I.2 GESTT,IDHEITSVORSORGE I'{D
FRUEHERXE}Ü{tT{G
( s01€IT NICHT l. r )

I.3 BETREUENDE }iASS}IAHITN
( SOI.IEIT NICHT 1. I )

I.3. T N'TTERSCIIAFTSHILFE

T.3.2 I{ASSNAHI.IEN ZUR PFLEGE

OEFFENT- GESETZLIC}IE
INSGESAI.IT LICHE KRAI'IIGNVER-

HAUSTIALIE T) SICHER$TG

RENTENVER-GESETZLICHE PRIVATE
SICHERIilG II.IFALLVER- KRANKENTER-2I SICHERI'\ß SICHERII\ß

ARIEIT-
GEBER

PiIVATE
HAUS'IALIE

t8rl9

5845

a0{
ll20

9750

733r1

2{tE

13772

u0L

1605

7966

1395

6S7l

135{3r

{062!l

4A2A7

6175

{03r15

29377

t0968

65032

6{{B
5907

539

58289

25000

11600

21689

297

353{

3125

{09

100115

z27At4

8320

1937

86

6237

58

6239

1570

8764

t66

177

t77

2995

292

1037

1656

t33{
332

90083

276t3
34042

lt76

27252

l99l{
7338

242

3r 11

I

3081

29

l{857

268

t1475

88{

13791

114

ta7s2

rlSl

l75il

576

l0!r5

s7

26

35711

3522

522

2900

7

7tt9

2093

358{

1742

1093

5{9

t69l

1690

I

6268

1925

2398

575

1389

8ss

sl0

3

za?

{81

3

3

BETIANOLItr\E

Ai'ß ULANTE BEHANOLII{G

STATI ü{AE RE IEHAI,IDLIT{G

STATIOTAERE KURBEHANOLIÄIG

aRanEIEN, r{EtL- lritD HILFS-
].[TTEL, ZaäNERSATZ

aRanEIEN, HEIL- t[.lD
HILFST,[TTEL

2.{.2 ZAHNERSATz

z

2.1
2.2
2.3
2.4

2.1.t

3

3.1

3.1.1
3.L.2
3.2

3,2. r
3,2.2

2623

KRANKHEITSFOLGELE I STII{6EN

BERUFLICHE WD SOZIALE
REHABILITATIil

IERUFLICHE REHABILITATIO{

SOZIALE REHAIILITATIü{

}IASSNAHIGN ZUR SICHERTI{G DES
LEBENSU'I]ERHALTES BEI KRANK-
HEIT I'{O INVALIDITAET

ENTGELTFORTZAHLTI{G

SO{STI6E EINKO].IGNSLEI STI}IGEN
I11 KRANKHEITSFALL

3.2.3 BERUFS- IIIO ER}ERISTNFAEHIG-
XEITSRENTEN

3.3 Sü{STICE KßA}IKHEITSFOLGE-
LEISTII\ßEN

{ AUSBILDIIß IXD FORSCHIT{G

{.1 AUSBILOIT\E VO{ IifDIZINISCHEII
PERSTINAL, ]GOIZINISCHE
FORSCHI'{C AN HOCHSCHULEN

FORSCHI'{G AUSSERHALE VIT.I
HOCHSCHULEN

4.2

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

IN56ESAI.IT

8697 ?923

6021

5482

539

2537

795

l8{1

39

35311

3125

{09

Tt89

5399

2922A 106400

2l

t45
l1l5264

t2
t2

r422 28{59

2A444

25000

287

3157

15

L42:277A9

t22

tu2

24t6

7637 11260 36{18

D2As02

GESETZLICHE RENTENVERSICHER$ß, LANOI{IRTSC}IAFTLICHE
ALTE R SI(ASSEN, E RGAENZI'NG SSYSTEI.E ( ZUSATZVE RSICHERTIIG
IliI OEFFENTLICHEN DIENST IIND FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORGII\IGS}ERKE.

1 } OHNE ARBEITGEBERLETSTII\ßEN, ABZI,IEGLIC}I PFLEGESATZEI]S
MHI.CN ( FII{XTIO{ALE ABGRENZIT{G }.

-38-
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2 AUSGAEEN FUER GESINDHEIT NACH LEISTI.$ßSAßTEN II\ID AUSGABENTiAEGERN

2.16 RECHNIT{GSJAHR 1985

HILL. DI{

SCHL. OEFFENT- GESET2LICI'IELICIIE KRAI{KEN\ER.
}IAUSHALTE I) SIC}IERI'\ß

RENTENYER- GESETZLICHE PRIVAIE AiIEIT.
SICHERII\ß I'\FALLVER. TiANKENVER- GEBER2l SIOTERLiß StCHERtiTG

PRIV^IE
HAUSHALTE

18975

7079

{31

tlSl

10285

76115

2S{0

NR LEISTI.NßSART

INO IETREUENDE

INSGESA}IT

I VORIEIJGENOE
I,TASSNAH}CN

t.l
L.Z

GESII,IDHEITSDIENSIE

t{751

4424

t729

8598

l{89
7109

l{3035

12265

st331
6798

{25{t

3L2S?

113811

65170

6705

81{9

5s6

59r33

25850

11887

21395

332

{082

3636

{rt6

l1{53

239491

3264

309

ll28

1829

1{18

{r1

94780

28595

35873

13r2

28S70

2130{
7666

8009

2S5

3527

311!t9

2A

28

l{78E

zttß

2tß

l{{13

752

13561

125

8969

2109

3t

6769

7t
5698

96la

1598

7685

159

l?2

l?z

8736

6296

57{0

556

256

s10

1811

407

ll35
{:t

25

?742

1{S

1{5

3s90

853

2937

7

7983

7839

2306

3751

t782

1204

578

t762

l7E0

2

6518

2080

2{55

60{

1373

932

447

St 'IDHEITSVoRSoRGE
RUEHERKET$IIT\ß

6E
F
(

WD

AI'ßULANIE IETIANOLII\IG

STATI O'IAERE IE}IAM}LI'{6

STATIO'IAERE XURBEIIANOL$IG

SOI{IT NICHT I. T }

i.3 SETRaUENDE l,lassl{alll€N
( SOI"EIT NICHT I. 1)

I. 3. I }II'TIERSCHAFTSHILFE

I.3.2 TUSS}IAIIIGN ZUR PFLEGE

2 BEHAHoLI \ß

5r0

2.2
2.?
2.1 ARZ,.IEIEN, HEIL- II'ID IIILFS.

}IITTEL, ZA}INERSAIZ

2,{.r aRa{EIEN, I|EIL- tnD
HI LFS}TITIEL

2.{.2 ZAHNEiSATZ 23

3

3.1

3.1.r
3. r.2
3.2

3.2. r

XRANKI{EI TSF OLGE LE I STII{6EN

BERI'FLICHE IT,ID SOZIALE
ßEHABILITATIO'I

TERUFLICHE RETIABILITATI O{

SOZIALE REHABILITATIO,I

I.IASSNAHI.GN ZUR SICI.IERIiIC DES
LEBENSI$ITERIIALTES 8EI KRANK-
}tEIT II{O INVALIDITAET

ENTGELIFORTZAHLIIIG

t6
l6

t48? 294r0

1{87

12{80

29392

25850

289

3253

l8

37580

2397

852

15i15

lüt

4042

3638

l{6

78511

st7

31{01 11t885 19085

2 ) GE SETZLICHE RENTENVE RSICHERNG, LTT,IDI{I RTSCHAFTLTCHE
aLIE R SKASSEN' E RGAENZIm SSYSTEI.E ( ZUSAIZ VERSICHE RLNG
II.I OEFFENTLICHEN OIENST U{O FUER EINZETNE IERUFE),
VERSORGIT{G51€RKE.

78Sq 1{87

3.2.2 Sü{STIGE EINKOII'ENSLEISTI'{GENIII KRANK}IEITSFALL

3.2.3 IERUFS- I'IIO ERT.ERBSII{FAETIIG-
XEITSRENTEN

3.3 SINSTIGE XRANK}IEITSFOLGE-
LEISTTI\ßEN

{ AUSBILDT \ß t}lD FoRSCHI|\ß

4t. I AUSBILDI'{6 Vü{ ]€OIZINI SCHEI4
PERSO{AL, lf DIZINI SCIIE
FoRSCHU\ß Al't HoCHSCHULEN

4.2 FORSCHIT\ß AUSSERHALB VIN
IIIICHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGAIEN

INSGESA].IT

t39

5862 3tst1920

1 ) OHNE AREEITGEBERLEISTIIIGEN, ABZUEGLIC}I PFLEGESATZEIIF
NAHI.EN ( FIi,IKTIO{ALE AI6REN2IT{C ).

-39-
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NR

2 AUSGABEN FUER GESTI'IDHEIT iACH LEISTI,\ßSARIEN IT'ID AUS€ABENTRAEGERiI

2.17 RECHN$ßSJAHR 1985

HILL. DIl

INSGESAI{I
OEFFENT- GESETZLICHE RENTENVER-LICHE KRANXENVER- SICHERII\ß

GESETZLICHE PRIVATE

HAUSHALTE 1) SIC}IERIJI{6 2l
II{FALLVER- KRANKENVER-
SICIIERTT{G SICHERTT{G

VORBEIJGENDE II,IO BETREUENDE
I,lASSNAHI.EN

{.I AUSBILOII{G V[I.I }EDIZINISCHEI.I
PERSONAL, ]4EoIZINISCHE
FORSCHTI{G AI'I HOCHSCHULEN

4.2 FORSCHT$ß AUSSERHALB VO,I
HrcHSCHULEN

SCHL
LEI STII{GSART

5 NICHT AI'FIEILBARE AUSGABEN

INSGESAI.tT

3. 2. 2 SOI'ISTIGE EINKOI.TGNSLEI STIJNGEN
IM KRAT'IK}TEITSFALL

15500

11505

185{

9l{1
1552

7589

9353

2083

98

7L7?

7t
7 l0l

95{6

1759

7467

150

170

170

9094

6926

63{8

s78

2t20

3516

328

r2 19

1969

11181

188

9953{

30009

38328

L523

296?4

22777

8897

8258

8076

254

254

3688

26

r4s39

273

t4526

535

lörs

633

L177

39

2C

38{7

3682

535

8190

2378
a67E

1837

L229

608

rEru

t8t0

2

7056

2229

2693

662

t47Z

985

4A7

^RBEIT-GEBER
PRIVATE

HAUSHALTE

1S{18

7?A3

376

I 171

10586

7881

2705

I.1 6ESII'IDHEITSOIENSIE

I.2 GESIT'IO}IEITSVORSORGE WD
FRUEHERKE}Ü.,IIT{G
( solüIT NICHT l. r )

1,3 BETREUEIIDE rASS'tlAHl€N
( sor€IT NICHT l. I )

I. 3. 1 HUTTERSCHAFTSHILFE

I.3.2 IIASSMHI.IEN ZUR PFLEGE

2 SEHANDLIÄE

2,1 AI.tsULANTE BETIANDLT,I,IG

2.2 STATIOIIAERE EEHANOLIX{G

2.? STATIIINAERE KURBEHANOL$IG

2,4 ARZNEIEN, HEIL- I',ID HILFS-
HITIEL, ZAHNERSATZ

2.1I.I ARZNEIEN, HEIL- II.ID
T{ILFSMINEL

2.{.2 ZA}TNERSATZ

3 KRANKHEITSFOL6ELEISTITIGEN

3.I IERUFLICHE II.ID SOzIALE
REHAE ILITATI tT,I

3. 1. 1 BERUFLICTIE REITABILITATII'N

3.T.2 SOZIALE REHABILITATION

3,2 I.IASSNAHI.fN ZUR SICHERII\IG DES
LEBENSI'NTERHALTES BEI KRANK-
HEIT t''ID INVALIDITAET

3. 2. I ENTGELTFORTZAHLItr,IG

3.2. 3 IERUFS- INO ERI€RBSIT.IFAEHIG-
KEITSRENTEN

3.3 SNSTIGE KRANKHEITSFOLGE-
LEISTII\ßEN

{ AUSDILDTT\G IT.ID FORSCH$ß

I 4933i

14293

511016

72??

{3789

33042

L0747

69{79

7378

6800

s78

6L723

28030

12390

2r305

376

4347

3868

473

11219

219878

2426

ts7
1572?3

22

zz

r625 31716

1625 31695

28030

233

3373

20

1625

12635 {061{

8076

92t

1199

{8

4347

160

7A7

13739

l{0

688

299q

8

3868

479

55r

323{0 11719{ 19458

282t5886 t9Bt

8216

1) OHNE ARBEITGEIERLEISTII{GEN, AIZI'EGLICH PFLEGESATZEIT,I- 2) GESETZLICHE RENIENVERSICHERTIß, LAIOI{IRTSCHAFTLICHE
NAHIfN (FuilKTIü,rALE aBGRENZLiß). ALTERSTqSSEN, ERGAENZUßSSYSTETC (ZUSATAERSICHER§ß

ITI OEFFENTLICHEN DIENST IT{D FUER EINZELNE IERUFE},

-40-

VERSORGIT{GS}ERKE
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2 AUSGABEN FUER GESII.IOHEIT NACI{ LEISTtnßSARIEN INO AUSGABENTRAEGEtr'I

2. 18 RECHNIT{GSJAHR 1987

HILL. Dt'r

SCHL.
NR. LEI STIÄ16SART

VORBEIJTiENOE I''ID IETREUETIDE
].{ASSNATII'EN

1.1 GESt'IDHEITS0IENSTE

1,2 6ESntoHErrsvoRsoRGE Ur,ro
FRUEHERKETJNII!6
( sor€IT NICHT 1.1)

i.3 BETREUENOE I.IASSIIAHi.EN
( sor'rEIT NICHT 1. r )

1,3. 1 HUTTERSCIIAFTSHILFE

I.3.2 I.IASSNAHHEN ZUR PFLEGE

2 BEHANDLIJIJG

2,2 STATIONAERE SEHANOLLT{G

2,3 STATIONAERE KURBEHANOLIT{G

z.q ARZNEIEN, HEIL- r,'lo HILFS-
I.IITTEL, ZAHNERSATZ

2.II.1 ARZ'IEIEN, }IEIL- U'ID
HI LF SMI TTEL

2,{.2 ZAHNERSATZ

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUNGEN

3.1 BERUFLICHE LT.ID SOZIALE
RETIABI LITATI ON

3. I.1 BERUFLICHE REHAEILITATITIN

3. T.2 SOZIALE RETIABILITATIO'I

3.2 T.IASSNAHI'IEN ZUR SICHERUNG DES
LEBENSIJNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT IDIO INVALIDITAET

3. 2. 1 ENTGELIFORTZAHLI''IG

3. 2.2 SONSTIGE EINKIII,IIGNSLEISTII,IGEN
IM KRANKHEITSFALL

3.2,3 BERUFS- tnID ERI€RBSI,NFAEHIG-
KEITSRENIEN

3.3 STINSTIGE KRANK}IEITSFOLGE-
LEISTU\ßEN

4 AUSBILDTT{G II.IO FORSCH$IG
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INSGESAI.{T

OEFFENT- GESETZLICTIELICHE KRANKENVER-
HAUSHALTE T) SICHERIiIG
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{5{98

352L2

10286

72969

8169

7561

608

6{386

29880

L2845

21661

rll{
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s

s

L7

313

32

ls

1{115

119

{9

.) OHNE ARBEITCEBERLEISTIITIGEN, ABZUEGLICH PFLEGESATz-
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I.IOHN$I6SFUERSORGE I. R.
DER KRIEGSOPFERFUERSORGE
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3.2.3 BERUFS- IITID ERI€RBSTNFAEHIG-
XEITSRENTEN ( LEISTII{GEN
NACH OEN BVG}

3.3 SO.ISTIGE I(RANKHEITSFOL6E-
LEISTII\ßEN (HILFE ZUR
]TITERFUEHRüß DES
}IAUSHALTS I.R. DER
SOZIALHILFE)

{ AUSBILDTI{G I,.ID FORSCHIÄIG

{.1

s0r{IEI.R. I

AUSEILDTT{G
PERSONAL,
F0RSCHU\ß

vtl\t itDIzINrscHEl{
}fDIZINISCHE
AN HOCIISCHULEN

373
17

:r55

356
t9

337

9t

206

53
t9
3{

2233

t7s

2058

3S8
20

338

l0{

137

s7
20
37

23{0

197

2143

r328
101{
3r4

120
24

396

r03

252

652l
rll

2{91

237

2260

l5{0
1203

337

1351

3106

iltl6
22QI

98

279

59
22
47

2A?2

312

2560

2A232tl9l7lllt2s

2St7

ll58
e74
2AC

9967ß
248

162
L26

36

,1686
2847
2687
31188
2644

tt32

2813

L824
I 1l!t6
388

1597

3576
1t363
4t043

1699

427A
{23r

1733
l{89
244

295
242
s3

19292
§538
t151
t{18
{175

2024
1731
297

!985
1578

407

862 10{9 1250 13117270 302 347 352

FORSCHIT\G AUSSERHALB VI[,I
HOCHSCHULEN

INSGESAl.IT

135
101
34

285
2?r

55

183{5
5790
{0{G

3?
93
9{
95
95

129{9
3390

9871
2341

3853
2863

2703
2310

16836
1l8s{

L5221
39{9

4577
3589

1) S . SACHLEISTU{GEN, E . EINKoTiGNSLEISTU\EEN,
L2 - LAUFENDE ZUSCHUESSE, IZ . INVESTITIO,ISZUSCHUESSE,

.) OHNE ARBEITGEBERLEISTIT\ßEN, AEZUEGLICH PFLEGESATZ-
EI]iNAH].EN.

-46-

E



FUER GESI!,IDHEIT N CH LEISTU\ßSARIEN U$D AUSGABEMRTEN

19?7 1978 1979 1980 1981 1982

6179
5612

198{ r98S 1986 1987

s3{ 539 S5S 578 608 7L22222726?2 537 55{ 576 606 73

Dl,,l

t.FD.
tili.1983

74

75

76
TI
7A

79

80

8l

568

{0
2

38

2066

1009

1057

53a

4l
2u

2L20

321

1199

5r3

{:l
2{l

2?97

852

15115

{!t9

{0
2

38

2B?7

796

18{l

{93

t1
2

39

29S0

803

2t47

{€!18
402?
525

at38
36rl
327

510
4t2
98

34002tt7lt
4309
7807
5s75

4347
3775
572

3868
3381

la7

rl79
3911

85

323110
13650
{537
7563
5{90

4082
3597

{85

3636
3224

4t2

1l{B
373
??

31a01
t27tL
4?03
7A2A
Er59

3S3{
3090

444

3125
2736
369

{09
33{

75

23228
12015

4A?2
6500
58r10

35r10
3042
{98

3103
2596

407

437
3{6
9l

29r151
1r337
5179
6777
6ls8

3{48
2S511
{9{

29{3
2537
{06

505
4t7
88

292?2
1081{
s474
6631
629?

3317
281r

508

2827
2426
{0r

{90
385
t05

27487
10025
ss29
5826
5S07

3r56
256S

{91

27t9
2303

{15

137
362

7S

26069
9002
s276

2910
2519

391

2508
2na
330

4023{l
61

237A2
4324
{88S
57{0
{829

227L
t874
397

1921
1603
318

350
27L
79

2290S
79{9
{5{4
553r
t88S

2198
1892
306

189{
lB38
256

30{
254
50

20538
7139
4424
{925
40119

553
2

551

l9

452

42
z

{0

3258

808

2430

558
4

552

ll

(E8

47
4

{3

3{97

8ls

26A2

sz4
5

519

al

{5E

t?
5

42

3879

746

2933

520
4

516

a5

1ü10

l4
4

a0

3?e2

679

3083

507
5

502

62

t10

{s
5

e0

36r8

6{5

2973

525
8

517

e2

tr5

50Iu

3532

5{5

29A7

a;256t8{:l393738{036323t29

83
8{
85

86
87
88

89
90
s1

32
g:t
9{
95
95
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{ AUSGABEN DER OEFFENTLICHEN I{AUSHALIE (INSTITUTIII{ELLE ABGRENZII{G .)}

l97l t9?2 1973 197,11 1975 1976
LFD. SCHLNR. NR.

1.1

I
z
3
ll
5

t8
l9
20
2t

LEISTII{GSART

VORBEIjGENDE
}IASSNAHITN

IND BETREUENOE

GESI$IOHE
( HIER:

ITSDIENSTE
OEFFENTLICTIE
GESI,IT'IOHEITSD

R
IENST }

aus-
GABEN-
ART 1)

1970

6

7II

10

1l
t2
l3

L4
1S
16

17

zus
s
LZ

zus
s
LZ

3981
2S76

l9
1247

139

1391
l9

L 235
139

107

3227
205{

14
1087

72

2S7S
1756

!E
1043

6l

tlt0
t5

103iI
6t

85

zus
E
LZ
tz

3tl
l3
2L

5239
L4734

16 l6
t{7311
3551

1528{
1152

t2774
970

l8o
o

15083
3279
9385
2{19

24E3
1492

18
877

56

942
l8

868
56

7A

l9
l0I

13239
2916
8092
2231

l4
8
6

2US.
s
E
LZ
TZ

1029

s2{0
700

6S65
1975

202

589

510

EA

2011
l2l0

t5
731

55

795
l5

725
55

I 136
6

ll28

I 163
l4

1077
72

{538
3r05

29
1296

108

t4t2
z9

1275
108

t25

3001
2980

2t

5028
3579

29
1309trl

lrus
29

1285llr

1971
196 1

2{83
2469t{

GESTTIOHEI TSVORSORGE LT{O
FRUEHERKETü,IIJNG

1,3 BETREUENOE IlASSNAHI'EN
(sor.rEIT NICriT l.l)

1.3. 1 ]'IUTTERSCHAFTSHILFE

I.3.2 ].IASSNAHI€N ZUR PFLEGE

2 BEHANDLTI{G

22 2.1 AI'ßULÄNTE BEHANDLU\ß

2.2 STATI(NAERE IE}IANOLINIG

2.3 STATIO'IAERE KURBEHANDLIT.IG

2.4 ARZNEIEN, HEIL- tt'lD HILFS-
HINEL, ZAHNERSAT:Z

2.11.t aRa{EIEN, HEIL- tND HILFS-
I,TITTEL

2.II.2 ZAHNERSATZ

I 1040
2500
6565
1975

17893
3761

I 1087
30415

t4z3
l4t {I

14011

1198

1680
l67lI

1662

1326

9385
2{19

93

l0

l9{9

1504

I 1087
30115

2455

2100 I
4364

13293
3344

1818

17946
1309

13293
33{11

405

432

591

l{1

z2
t2
l0

28t{
l4

ll9

3{8{
3{60

24

tt
17
21

2967 3443

23524

3551
15640

3S99

2llt 22t0

19901 20903
166{

s07 457

1005 1053

833

220

79s

2q623
s384

zus
s
LZ
tz

s

23
24
25
26

27

2A

23

30

zus
s
LZ
tz

11 155
832

8092
2231

15840
3599

247

539

587

?2 2L0

351

754

647

t07

29?

691

807

B{

1} S . SACTILEISTTI{GEN, E . EINKOI.iGNSLEISTII\EEN,
LZ - LAUFENDE 2USCHUESSE, 12 - INVESTITI0,ISZUSCHUESSE

t) EINSCHL. ARIEITGEBERLEISTU{3EN, oHtlE ABSEr2U\ß DER
P F LEGE SATZE I tüIAH].EN.
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DH

FUER GESII'IDHEIT NACH LEISTTI\ßSARTEN IND AUSGABENARTEN

1977 1978 197S 1980 1981 1982 1983 198{ 1985 1986 1987

60r3
{{15I
l{75

115

1580
8

1457tts

113

{320
4302

18

6080
4389I
155{

L28

1659
o

ts32
128

11{

429?
q27S

22

30832
65{3

9353
?230I
19{9

173

2083

30555
s651

9990
7753

31826
s7t7

r0508
295S

1791

tzs4

537

LFD,

1l
15
16

NR.

8959
6820

1l
1950

188

8320
635{

10
r816

1110

77t3
s744

L2
17911

163

1768
l19

t7g?
r63

725,6
5312

65{2
4737

7
r650
128

1759
7

5{63
3936

7
1407
t13

1{96
7

B

4027
6096

1l
I
2
3{
5

1765
173

162{
r28

173S
173

5190
30

191{ t937 189861211

1801lls
I

2090l{6

2195I
2048

1116

103

7692
7650

42

97
55
42

98

I
1909

173

7l
3t
{0

1937
l0

t787
l{0

27956
51411

2109ll
1910
t88

5
7
8I

ll7116

1376
113

3851
3820

31

1653{
3508

92 8{ 86 9t

{666 szz0 568{ 6237

l0

1l
t2
13

t8
19
20
2L

6729
{0

5552
32

{6{0
26

l77595710166986239598556254252

60{5
G012

s5
s2E8

29

58
23
29

5759 ?t72
7L32

llo

57
27
30

?7
l9
t8

49
t8
31

34784
7l 15

22444
taz4

{5
23
22

sz
26
26

60
27
33

59
27
32

117s11
9968

{s5{3
9237

4327t
8545

{1388
8288

{0385
7A82

27041
5{62

39387
800{

36900
7??A

?l
31
{0

3802 {283 1161{ 5163

2{{63
{699

25737
s595

29868
6r20

r9505
42r?

19505
4243

20r 05
{18{

{18{

1160

1290

905

385

15634
3508

25853
5530

23325
5{01

2309 26L4 2769 3048 3336 3500 3432 3496

21869 2s592t727 t8{4
26313 298{5 31518 33817 34872 35605

3678 3988

39101
2795

aL2

16112

ttss

487

4347 Z2

23
24
23
26

27

2A

29

30

31826
57t7

30655
565r5462

586

11195

995

500

4824

501

1390

953

437

{68

119{

8S8

336

2024 2t77 2355 243q 2369 25052010s 228q4 24463 2s8S3 2704L 27956
11699 5S30

5118 s72

l{98

1015

1183

3727E
2553

5l{{ 23325
5{01

?4L 763r65

10911

826

268

t{98

1000

1198

1S51

1 104

447

15r15

1036

s10
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NR.NR
aus-
GAEEN- 1970
ART I)

{ AUSGAEEN DER OEFFENTLICHEN HAUSHALIE (INSTITUTIONELLE AB6REi,IZU\ß .))

1'rILL.

1971 t97Z 1973 19711 1975 1976

31
32
33
311
35

36

37
ao

{0

{1
s2

44
{5

46
47
{8

49

50

51

52

53

LFD. SCHL.

61
62

LEI ST$ßSART

3 KRANKHEITSFOLGELEISTI,TIGEN

3.1

11077
1025
9876

4
t72

1517
778
601

3
r35

l8s5
994
685

4
!72

BERUFLICHE IJND S()ZIALE
REHABI LITATI ON

3. 1, 1 BERUFLICHE REiIABILITATION

3. T.2 S()ZIALE REHABILITATITIN

3.2 I{ASSNAHI.IEN ZUR SICHERT'{G DES
LEBEI..ISIX.ITERHALTES BEI KRANK-
HEIT UNO INVALIOITAET

3.2, 1 ENTGELTFORTZAHLT'NG

3. 2. 2 SONSTIGE EINKOIiII'IENSLEI STIT,IGEN
IM KRANK}IEITSFALL

3.2. 3 BERUFS- t}IO ERhIERBSIi'IFAETIIG-
KEITSRENTEN

5.5 SONSTI6E KRANKHEITSFOL6E-
LEI STt'N6EN

4 AUSBILDUNG U.ID FORSCHI,NG

4.1 AUSBILDIAIG VON HEOIZINISCHEM
PERSONAL, l,EOIZINISCHE
FORSCHU{G AN IIOCHSCHULEN

4,2 FORSCHIi'IG AUSSERHALB VIT'I
HOCHSCHULEN

INSGESAHT

8644
378

4228
6

3?

800
362
400

6
32

427
3{5

4S
5

373
t?

3S5

9234
5t6

8638
7

73

1012
{96
{36

7
?3

EIE
4?7
99

7
,5

356
t3

3?7

9755
665

9018
3

69

L202
642
488

3
69

844
62?
150

3
b5

358
20

338

097
754
205

3
135

420
24

395

zus
s
E
LZlz

zus
s
E
LZ
t2

zus
s
E
LZ
1Z

zus
s
E

158
87q
284

996
758
244

162
126

35

I 021S
80{

3273
3

135

1409
972
261

4
t7z

{46
22

424

9191

3666

332

5r93

31

1597
1250
347

37883
7965
9895

15980
{0{3

I 1882
t270

L0442
5

165

2t7S
1234
771

5
155

1694
1213

311
5

165

481
2t

460

10462
17

168

1995l{9{tic
17

168

9655

3532

510

s613

37

2028
1731

297

244

{3880
10517
10491

L2201
155{

5l{
23

{91

2509
1517

807ll
168

E

E

7428

{082

162

3584

l6

4202

4022

189

3991

20

8530

4042

zt4

u7s

23

1132

9033
114115
2853

4672

3793

250

{629

26

15110
1203
337

l35l
10119

302

9571

3464

452

5755

36

E

E

s4
EE

56

s7

58
59

60

955
707
2SA

22650
{088
8243
8009
23.10

63
6{
65
öb
67

zus.
LZ
1Z

2US.lzlz

zus.
LZ
tz

zus.
s
E
L2
tz

26074
s92S
8656

324?5
6619
92A7

13380
3589

1985
1578

407

101171
17613

423L

{1929
961{

1328
101 43l{

1824
tll36
388

820
606
2t4

862
270

196
I Et

44

1699
L347

352

1733
1489

135
t01
3{

189
154

35

295
242

53

286
237

55

227
186
{1

29041
5700

9850
2645

.) EINSCHL. ARBEITGEBERLEISTIT\ßEN, OHNE AESETZU{G DER
PF LE§E SATZE II$IAHI'GN.

1) S . SACHLEISTU{GEN, E - EINK0I'itNSLEISTü|GEN,
LZ - LAUFENDE ZUSCHUESSE, IZ . INVESTITI0NSZUSCHUESSE
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DM

FUER GESUNOHEIT NACH LEI STI,II,IGSARTEN tßID AUSGABENARTEN

1979 1980 1981 1982 1983 19811 r985 1986 1S87
LFO
NR.

131 12
1764

lt196
30

t22

276X
t726

ö6J
30

LzZ

alaa
1718

368
30

1977

I 1203
19963

{0r19

1978

14890
1928

12773
59

130

16345 L7472 18983 18546
3129

18695
33932249

t3855
94

r26

3561
2223
1118

94
L?6

30{1
22L3
602

94
r26

520
4

516

L3220
91

190r6
3657

15166

123{1

s739

833

6369

353{
3090

444

{09
334
75

329{3
58{0

19451
3882

15399
ss
85

131011

5951

891

6262

61

3536
322q
4t2

75783

20446
{2Sg

1s968
125

911

5926
{191
25r6

125
911

63{8
{189
l9{0
r25
94

578
2

576

13{52

6397

3611

6091

211185
4642

755t
{559
2AU

r56
87

46{8
{023
625

3809s
6575

3l
32
33
3{
3S

36
37
38
20
l0

{1
42
43{{
115

{6
l7
{8

15600
r56
a7

70{8
11567
2236
t56
87

608
2

506

2808
15911

135
t23

2464
t{719

L20
169

s39
2

s37

15148
75
73

3340
z2t8

75
79

534
2

332

81
LL2

6021
3503
2225

81
112

106

525
8

517

10311

3798

568

5945

t2734

s270

711

6757

{6

2910

13129

EE'E

781

6813

q9?5
3075
1653

91
106

13015

5338

8{3

67?5

62S3

553
z

551

3773
2413

2995
1888

918
59

130

2488
1883

416
59

130

507
s

s02

1071
120
169

5178
3338
1686

75
79

5{82
3601
1688

81
LLz

525
5

5r9

4237
zsta
1590

120
169

s0116
2756
2025

13S
12s

4490
2732
t474

135
129

556
4

552

13885

6222

852

6811

54?A
3077
2204

91
106

57L2

12930

5408

437

5685

70647
1737t
rsr59

6298
3821
2235

95
85

5740
3819
17!11

95
85

556
2

55{

11855

{978

671

6206

38 {0 {6 52 52 S3 511

13758

6617

1052

5089

68 73

{9

50

51

s2

53

2198
1892

306

30{
255

50

1894
1638

256

1921
1603

318

12463
t2787

31148 35{0

3103
2696

407

s05
4t7
88

2943
2537
{06

3r25
2756
389

2271
ta74,o?

3156
2665

49r

3317
281 I

506

4042
3597

{85
30u

{98
295{

4911
2519

391

2508
2779
330

56167
13201

2719
2303

{16

437
362

75

6195{
Lq337
tq126
27279

5612

2a27
2426
{01

66{55
15858
15917
29L?4

5507

59094
tBa77

434?

3858
3381
ß7

79589
20726
r5969

5{
55
56

37?S
s72

63
E{
65
65
C7

{6S10
1r29s

530112

{138
3611

327

510
4L2
98

83634
22363
15601

479
39{

85

{116
373

73

57
58
59

50
61
e2

437
3{6
9l

lls0
385
105

402
3{t
6l

350
271

79

?2258
18299
1517613865

24272
15232
30692

t9247
l5{10
3r1967229t3

11885
3r959
6158

3650{
6490

-51 -
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NR
LFO
NR.

S AUSGAIEN DER GESETZLICHEN KRANKENI/ERSICHERU\E

1{ILL.

1973 19711 1975 r976

ll

SCHL.
LEI STU\ßSART

VORBEIJGEIJOE INID BETREUENDE
l.rassNAHr'cN

2 BEHANDLIJNG

2,1 AI.ßULANTE BEHANDLT'iIG

- BEHANDLII{G DURCH AERZTE

- BEHANOLIING DURCH ZATINAERZTE

- IEHANDLI'NG DURCH Sü'ISTIGE
HEILPERSONEN

2,2 STATI$'IAERE BEHANDLII.IG

aus-
GABEN-
ART I}

s

s

1970 1971

9365

6934

2077

294

79,flI

7703

2lr

60

30

t1

19

t972

L0q62

7771

2305

386

9718

9{12

306

z
3

838
837

1

125

248
247

1

l8

230
2?§

1

{65

462

zus
s
E

zus
s
E

zus.
s
E

1138
I 136
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z
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{1285
{1235

32
17

6
7

I

9

10

11
LZ

13

l{
15

1t7s

28301?sL271940S

3

l0{0
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2t
22

23

24

23
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l9{110 25L57 283{1 34737
511652

t3
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6251

606S

186

13992

99116

3{0{
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113
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32

s

s

1

l0 3.2.2 S0{STIGE EINI((rI.rENSLEISTu\ßEN
II.I KRANKHEITSFALL E
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I
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{
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LFD. SCHL aus-
GABElts
ART 1}

1970 1971 r972 1973

6 AUSGABEN DER RENTENVERSICHERUß .'
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2 1.1
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l99l
1916

75

t6

81

10

199

8

iEo

s

s

s

864{
35r

7853
3{0
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s
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311

224

187

711
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r5089

309
L22
187

39

83

187

254

254256254

,aa=
2615

l2o

31167
3307

160

3796
362{
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12 AUSGAEEN FI'ER GESIT{OHEIT (EREITERTER LEISTII\ßSBEREICH) T975 lIS I98I

}IILL. D}T.

SCHL
NR. LEISTIl\16SART

I VORBEI'GENOE I,IASSNAH]GN

- LAERI.!EIqEI?FII\ß, ERFU€LLItl6 V(tr.l
AUFGABEN OES INTERNATIO,IALEN
GESII,IDHEITSITSENS, FOERDERIIIG DE S
E RFAH RIT\E SAUSTAUSCHE S

- ARBEITSSCHUTZ

3

3.r

3.2

3.3

AUSGABEN- AUS-
TiAEGER GABEN-

AiT I} 1976 t977

513
38{
129

5
2
3

248
233
t3

262
lll!,
113

10280
3{8

9791t{l
8t3{
5735

ts78

10656
itsSl0t{t
170

8671

5829

l15r

1691

t470
5

t224

t{

1981

931
s91
3{0

L2302
95it

t1325
221

9360

8016

l3r8

2026

1803

a

1502

1S

6

1979 1980

1t832 l2tt6

OEFFENTLTCITE
H^USTIALTE

OEFFENTLICHE
HAUSHALIE

zus,
LZ
tz

zus.
LZ
tz

zus.
LZ
tz

zus.
LZ
tz

zus.
s
E
LZ

E

E

E

zus
s
Elz

zus
s
LZ

s

123

7900

5383

1017

1500

r3l{
7

1093

1085

t6t3

1357

5

1131

t3

6

202

t61

z0

89{8
s927

t2ts

1806

1565

I

l30s

15

E

9t8{
s9![

1265

1928

1678

4

139{

867
5s2
315

1lI
l0

33{
3r9
t5

322
232
290

895
tt005

2rs

sB5
t30
l!r:i
l0

3
7

306
zllsll
369
r32
L77

8lr
05!t!,
t82

618
{38
r80

22
t5

?

232
2E0

L2

3{{
t83l6l

3692
3s5

921{

58{
a{0
1{a

6
2{

270
257
t3

308t8t
L27

t{3

2l

12S0
355

01111

c
2
7

3S0
312
l8

562
247
315

GESETZLICIIE E
LI\FALL\iER-
SICHERIT{G

- VOiZEITIGE PENSIO{EN II1
OEFFENTLIC}IEN OIENST

AiIEITGEBEi E

SIERIEGELD

- SESTATTWGSGELO I.i. DEi KiIEGS-
OPFERYERSORGII\G (BY6)

- STERBEGELD CESETzLICHE E

- STERBEGELO

rR^NXENVER-
SICHERUE

GESETZLICIIE
tnFALLVER-

- ZUSAfZLEISTU\E Iil TODESFALL

slcl,rERu\6

PiIVATE
XRANKENVER-
SICHERTXC

- EEITIILFEN IH TOOESFALL

SOiISTIGE LEISTUßEN

ARBEITGEBER

- ERH0L$ESPFLEGE t[.lD FREIZEITHILFEN 0EFFENTLICHEI.R. DER OEFFENTLICHEN JIßENOHILFE HAUSHALTE

- ERTIOL$ßSHILFS U. HILFE IN BES(IIIDE- OEFFENTLICHE
REN LEBENSLAGEN AN HINIERBLIEIENE HAUSHALTEI.R. DER KRIEGSOPFERFUERSORGE

- REINHALTIiG VII{ LIFT, l{aSSEi
lr{0 ERoE

Xi^Nru{ETTSFOLGELE I STII\ßEN ( LEI STII\ßEN
AN ATßEHOERIGE U{O HINTERELIEIENE)

VOiZEITIGE IENTEN  N TIINTERILIEBENE

- LEISTI,\ßEN NACH OEI{ IVG

- VORZEITIGE iENTEN IIIO ABFINOI'{GEN

- ERGAENZENDE HILFE ZUM LEBENSWIER-
HALT AN HINIERILIEBE],IE I.R. DER
KRIEGSOPFEiFUERSORGE

- ERZIEHUICSBEIHILFEN I.R.DER KRIE6S-
OPFERFUERSOß6E

- BEIHILFEN AN HINTERBLIEBENE

GESII'IOHEITSBEZOGENE FORSCHI$IG AUSSER-
HALB DER HOCTISCHULEN

INSGESAIIT

OEFFENTLIC}IE
HAUSH^LIE

OTFFENTLIC}IE
I{AUSTTALTE

OEFFENTLICHE
XAUSTIALTE

OEFFENTLICIIE
HAUSHALTE

OEFFETTLICHE
HAUSHALTE

CESErzLIC}IE
INFALLVER-
SICHERII\ß

E

E

t5E

678

l3

264
1{1
123

236

ll18
811
12S
182

395
213
182

{33

r25

1{3

22

33
28

5

12350
811

10639
700
200

259

tzs4
895
143
2r6
1159
2q3
2t6

{8{

1{3

tll5

23

38
32

6

13021
89s

1100s
800
32r

282

r333
353
156
224

{68
244
2:24

s52

156

r33

2l

l4
36
8

L347?
9S3

11325
851
348

laä

478
355

123

195

19

t0310
3s5

92r{
561
180

{89
3{8
l{1
308
157
l{1

220

525
3:s
r70
361
r91
t70

E

s

{

s

zus
LZlz

zus
s
E
LZ
tz

10793
3{8

9791
s25
t23

SACHLEISTU{GEN, E . EINK0FffiNSLEISTti.tcEN,, LAUFENOE ZUSCHUESSE, IZ . INVESTITI$,tSZüSCltttESSE.
r) S.L2-

-71 -

610
1{{



SCHL.
NR.

12 AUSGABEN FIJER GESWDHEIT (ERI€IIERTER LEISTII{GSEEREICTI) 1982 !tS 1987

t{ILL. 0n.

AUSGABEN-
TßAECER 1982 t983 t98{ r985

AUS-
6ABEN-
ART I)LEISTIT\ßSART

1 VORIEIJGENOE }TASSNAH]€N

. LAERIßEKAEI?FiI\ß, ERFUELLTT\ß VtI{ OEFFENTLICHE
AUFGAEEN DES INTERMTIONALEN HAUSTIALTE
GESI'{DHEITSI.ESENS, FOERDERI,,iß DES
E RFAHRTI\ß SAUSTAUSCHE S

- ARBEITSSCHUTz OEFFENTLICI.IE
HAUSHALTE

- REINTIALTIJNG VON LUFT, I{ASSER
I'\ID ERDE

OEFFENTLICIIE
HAUSHALTE

KRANKHEITSFOL6ELEI STUNGEN ( LEI STIJNGEN
AN Ai'IGEI.IOERIGE WD HINTERBLIEBENE )

3.1

2

zus.
LZ
L1

zus.
LZ
tz

zus.
LZ
tz

ZUS,
LZ
tz

zus.
s
E
LZ

E

1{21
871
550

{5
21
2t

{{0{ts
25

936
432
s0{

1211
752
rl59

3{
26

8

397
3S2

5

780
334
rl{6

1068
682
386

37
23
le

38{
378

5

647
zat
366

13060
1000

t1855

13006
975

I 1835
196

1061
642
{19
23
t9

5

37r
361
l0

66S
262
{03

94{
602
?12

23
13
l0

350
330

20

571
259
3LZ

t986

1813
1176
537

{t
24
17

lzs
{06
t9

l3{7
7qc
601

L3222
lt36

I 1859
227

92{6

5658

1369

222r

2{31
E

2061

1987

3226

5561

1377

2ZA8

251rl

b

21 13

l4

375

16{{
LZ25
t80
239

5110
301
239

839

180

60

25

6S
5{
1l

1{870
1225

VORZEITIGE RENIEN AN HINTERELIEBENE

- LEISTTT{GEN NACH DEI.I IVG

- VORZEITIGE RENTEN I'.ID AEFINOI!'I6EN

VORZEITI6E PENSI(,T{EN IH
OEFFENTLICIIEN DIENST

SIERBEGELO

- BESIATTIJNGSGELD I.R. DER KRIEGS-
OPFERVERSORGI''IG (BVG )

- STERBEGELD

- STERBEGELD

- ZUSATzLEISTT,NG IH TODESFALL

OEFFENTLICHE
HAUSHALTE

GESETZLICHE
II'IFALLVER-
sI$rERtx.rG

ARBEITGEBER E

(,EFFENTLICHE
HAUSHALTE

E

E

E

E

L2789
993

11504
L32

9S5{

6116

1375

2063

1891

4

l57l

15

13r27
1060

I 1847
220

93t!l
5790

1358

2r56

2358

3

2016

t{

b

319

1{55
1060
t75
220

470
250
220

700

175

77

33

55
{5
t0

t11393
1060

tt8{7
1017
{69

1338{
t225

I 1920
239

9508

6023

1383

2t02

2t7l
4

r8s3

14t

205

9{46

5954

1390

2L02

2246

3

l9 16

1{

6

307

3.2

- BEIHILFEN IM TOOESFALL

3.3 SüTISTIGE LEISTIIIGEN

GESETZLICHE E
KRANKENVER-
SICHERUNG

GESETzLICI{E E
T,NFALLVER-
SICHERUNG

PRIVATE E
KRANKENVER-
SICHERIJNG

ARBEITGEBER E 295

!34{
993
159
192

426
234
192

607

159

l18

34

45
38

7

L3778
993

1150{
832
3119

295

L327
975
156
195

{31
235
196

602

1S6

l0s

33

ts
36o

t4Ll2
975

11835
87C
428

13G8
1000

163
20s

{30
225
205

654

163

88

33

63
5l
L2

l{19r
1000

llSss
938
398

l{

3115

1S45
lt35
t82
227

{9{
267
227

77L

15088
1136

6 6b

- ERHOLIJNGSPFLE6E t,NO FREIZEII}IILFEN OEFFENTLICHE
I.R. DER OEFFENTLICHEN JUGENOHILFE HAUSHALTE

- ERHOLIi{GSHILFE U. HILFE IN IESONDE- OEFFENTLICHE
REN LEBENSLAGEN AN HINTERBLIEBENE HAUSHALTEI.R. DER XRIEGSOPFERFUERSORGE

zus
s
E
LZ

zus
s
LZ

s

- ERGAENZENOE HILFE ZUH LE8
HALT AN HIN]ERBLIEBENE I
KRIEGSOPFERFUERSOR6E

ENSUT'JTER- OEFFENTLICHE
.R. DER }IAUSHALTE

E 182

69

?9

53
45I

1920
116{
561

zus
LZ
tz

zus
s
Elzlz

- ERZIEHII{GSBEIIIILFEN I.R.DER KRIEGS- OEFFENTLICHEOPFERFUERSORGE HAUSI.IALTE

- BEIHILFEN AN HINIERELIEBENE GESET2LICHE
II'IFALLVER-
SICTTERIJNG

6ESI'NDHEITSBEZOGENE F()RSCHTI{6 AUSSER-
HALB DER HOC}ISCIIULEN

lNsGESAl,IT

s

s

4

l) S . SACHLEISTTÄIGEN, E . EINKOTilENSLEISTII{CEN,
LZ . LAUFENDE ZUSCHUESSE, lZ - INVESTITIfiSZUSCHUESSE.
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Fachseri e 12: Gesundheitswesen

Reihe 1: Ausgewählte Zahlen tür das Gesund-
heitswesen

Reihe 5: Berufe des Gesundheitswesens

Reihe 6: Krankenhäuser

Oie iä h rlic h erscheinende Ouerschnitlsveröfjendichung
bieret einen Übelblick über den gesamten Bereich des
Gesundheirswesens. Außer den wichtigst€n Daten über
Kranke, Verletzte, Schwangerschaftsabbrüche, Todesu.
sächen, Arzte und sonstige Berufe des Gesundheitswesens
sowie Krankenhäuser werdsn auch Ergebnisse aus fachüber
greifenden Stalistiken (Gesetzliche Kranken-, Renten und
Unfallversicherung, Kriessopferuersorgung. Sch!len des
Gesundheitswesens u.a.) veröff€ntlicht- Für bssonders
wichnge Eckdaten werden längere Zeilreihen gebracht.

Dre jährliche Veröffentlichung enthäh Angaben über die
berufstätigen Ar2te und 26hnäzte nach Berufsausübung !nd
Gebietsbezeichnungen sowie über die sonstigen im Gesund'
heitswesen tätigen Personen. Neben Apoiheken, apothekern
und Tierärzten w rd äuch das Personalder Gesundheitsämier
nach An des Berlfes nächgew esen.

Reihe 2: Meldeptlichtige Krankheiten
ln dem Jahresbericht werden Zahlen über Tuberkulose-
erkrankungen, Geschlechiskrankheiten und sonst 9e nach
dem Bundesseuchengeselz 2u meldende Krankhelten ver

Tuberkulose: D e an akliver Tuberkulose Erkrankten werden
nach Diagiose- und Altersgruppen sowie nach Bundes
ländem nachsewiesen; die Ansaben sind aurgeschlüsselt
nach Erst- und W edererkranklen. Sterbefälle anTuberkulose
werden nach 8!ndeslandern aüf gegliede.l.

Geschlechtskrankheiten: Die Daten über gemeldete Erkrankte
umfassen die Merkmale Art der Erkrankuns, Geschlecht und

Sonstige meldepflichtige Krankheiten werden nach Ad der
Erkrankuns, Alterssruppen und R€gisrungsb€znken nach9e-

Reihe 3: Schwangerschaftsabbrüche
ln d ieserj ä h r I ic h erccheinenden Beahs w€rden Angaben üb€r
Schwangerschaftsabbrüche veröffentlicht. Hierzu gehören
Datsn über die Besründuns des Abbruchs, die Schwanser-
schaftsdau6r, Art und Ort dss Eingriffs, die beobachtoton
Komplikationen und die Dauer des Krankenhausaufonthaltes.
Daneben werden Daten zur Psrson der Schwano6rsn {Alt€r,
fämilienstand, Z€hl do. versorgt€n Kindsr und Zahl der
vorang€gang6nsn Schwangerschaft 6n) g€bracht.

ln dieser Beihe werden jährlich die Ergebnlsse der Kranken'
hausstatistik veröffentlicht. Sie weist Krankenhäussr und
Beten nach Trägern, Zweckbestimmung, Krankenhausartsn,
Größenklassen und ReSierungsbezilken nach. Fernerwkd die
Krankenb€wegung in Krankenhäusern {Krankenbestand, Zu
und Abgang, stationär behandelte Kranke, zahl der Pflege'
tage, durchschnittliche Velwoilda'rsr, Beltenausnutzungs-
grad) da.gestellt und eine detaillierte Nachweisung über das
Personal der Krankenhäuser gegeben.

Reihe S: Sonderbeitläge
S. 2r Ausgaben Itir Gssundheit 1970 bis t985
Für jedes der sechzehn Berichtsjahre sind die ausgaben im
Gesundheitsbereich nach Leistunssarten, Aussabenträgern
und -anen aufgegliedert.

S. 3: Fragen zur G€sundheir
Die Ersebnisse des Mikroz€nsus vom april 1986 vermitteln
einen Überblck über kranke und unfallvenetzte Personen in
demographischer und sozioökonomischer Gliederung, difre-
renziert nach Dauer der Krankheit/Unfällverletzung, Arbeits-
unfähigkeil, Art und Oaue. der Behandlung und Art des
Unla,ls. Fe,ne, s,nd Angaben ube, d,e Te lnahme an e,ner
Schluckimpfung gegen Kinderlähmung (Poliomyelitis) onthal'

Reihe 4: Todesursachen
ln dem Jähresbericht we.den Angaben über Sterbefälle
nach ausgewähllen Todesursachen in det€illiertersyslemali-
scher und alteßmeßiger Gliederung sowle besonde.e Nach-
weisungen Über Säuglings- und Müttsrstsrblichkeit v€röt

larlW
STATISTISCHES BUNDESAMT
GUSTAV-STRESEMAN N.RING 1 1

62OO WIESBADEN 1

Veröffentlichungen und Prospekte sind du.ch den Verlag
MEIZLER-POESCHEL, Verlagsauslieforung Hermann Leins,
Postfach 7. 7408 Kusterdingen, €rhältlich.

Be§t€I-Nr. 2129002-87900
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